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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kom-
munikationssystem und ein Kommunikationsgerät, 
wie etwa ein Mobiltelefon und ein Freisprech-Kom-
munikationsgerät, und ein Kommunikationsverfahren 
für das Kommunikationssystem und das Kommuni-
kationsgerät.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Nachstehend wird ein Freisprech-Kommuni-
kationssystem als Beispiel für ein herkömmliches 
Kommunikationssystem unter Bezugnahme auf die 
Zeichnungen beschrieben.

[0003] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, das ein her-
kömmliches Freisprech-Kommunikationssystem 
1000 zeigt.

[0004] Dieses Freisprech-Kommunikationssystem 
1000 weist ein tragbares Endgerät 1010 und ein Frei-
sprechgerät 1030 auf. Das tragbare Endgerät 1010
ist ein Mobiltelefon. Das Freisprechgerät 1030 ist in 
einem Kraftfahrzeug installiert und führt eine Kom-
munikation über ein Fernsprechnetz durch, indem sie 
mit dem tragbaren Endgerät 1010 kommuniziert, das 
in das Kraftfahrzeug mitgenommen wird.

[0005] Das tragbare Endgerät 1010 weist folgende 
Elemente auf: eine Endgerät-Schnittstelleneinheit 
1011, die als Schnittstelle für die Kommunikation 
über ein 16-adriges Kabel 1020 dient; ein Mikrofon 
1014, das die Sprache eines Nutzers des tragbaren 
Endgeräts 1010 erfasst; einen Lautsprecher 1015, 
der die Sprache der anderen Person ausgibt, mit der 
der Nutzer an dem tragbaren Endgerät 1010 spricht; 
eine Anzeigeeinheit 1016, die eine Telefonnummer 
und dergleichen anzeigt; und eine Endgerät-Steuer-
einheit 1013, die die Endgerät-Schnittstelleneinheit 
1011, das Mikrofon 1014, den Lautsprecher 1015 und 
die Anzeigeeinheit 1016 steuert.

[0006] Wenn dieses tragbare Endgerät 1010 in den 
Normalbetrieb gesetzt wird und über das Fern-
sprechnetz mit einem anderen Telefon kommuniziert, 
lässt das Endgerät 1010 das Mikrofon 1014, den 
Lautsprecher 1015 und die Anzeigeeinheit 1016 un-
ter Steuerung der Endgerät-Steuereinheit 1013 ar-
beiten. Bei diesem Normalbetrieb hält der Nutzer das 
tragbare Endgerät 1010 in der Hand und spricht mit 
der anderen Person, die ein anderes Telefon benutzt.

[0007] Das Freisprechgerät 1030 weist folgende 
Elemente auf: eine Schnittstelleneinheit 1031, die als 
Schnittstelle zur Kommunikation über das 16-adrige 

Kabel 1020 dient; ein Mikrofon 1037, das beispiels-
weise an einem Rückspiegel des Kraftfahrzeugs an-
gebracht ist, um die Sprache eines Fahrers zu erfas-
sen; einen Lautsprecher 1038, der die Sprache der 
anderen Person ausgibt, mit der der Fahrer über das 
Freisprechgerät 1030 spricht; eine Anzeigeeinheit 
1039, die eine Telefonnummer und dergleichen an-
zeigt; eine Steuereinheit 1036, die die Schnittstellen-
einheit 1031, das Mikrofon 1037, den Lautsprecher 
1039 (Anm. d. Übers.: muss wohl „1038" heißen) und 
die Anzeigeeinheit 1039 steuert; und eine Einga-
be-Einheit 1040, die Bedientasten aufweist und ent-
sprechend der Betätigung der Bedientasten einen 
Befehl an die Steuereinheit 1036 gibt.

[0008] Bei diesem Freisprech-Kommunikationssys-
tem 1000 verbindet das 16-adrige Kabel 1020 die 
Endgerät-Schnittstelleneinheit 1011 des tragbaren 
Endgeräts 1010 mit der Schnittstelleneinheit 1031
des Freisprechgeräts 1030. Auf diese Weise wird das 
tragbare Endgerät 1010 mit dem Freisprechgerät 
1030 in einer Eins-zu-Eins-Beziehung verbunden.

[0009] Sobald das tragbare Endgerät 1010 und das 
Freisprechgerät 1030 auf diese Weise miteinander 
verbunden werden, schaltet das tragbare Endgerät 
1010 seine Betriebsart vom Normalbetrieb auf den 
Freisprechbetrieb um, sodass der Nutzer über das 
Endgerät 1010 sprechen kann, ohne es in der Hand 
zu halten. Nachstehend wird diese Kommunikation 
als „Freisprechkommunikation" bezeichnet.

[0010] Nachstehend werden die Operationen be-
schrieben, die von dem herkömmlichen Frei-
sprech-Kommunikationssystem 1000 ausgeführt 
werden, wenn das tragbare Endgerät 1010 den Nor-
malbetrieb unterbricht und zusammen mit dem Frei-
sprechgerät 1030 auf den Freisprechbetrieb um-
schaltet.

[0011] Fig. 2 ist ein Ablaufdiagramm, das diese 
Operationen des Freisprech-Kommunikationssys-
tems 1000 zeigt.

[0012] Sobald das tragbare Endgerät 1010 und das 
Freisprechgerät 1030 durch das 16-adrige Kabel 
1020 miteinander verbunden werden (Schritt S900), 
unterbricht das tragbare Endgerät 1010 den Normal-
betrieb und schaltet auf den Freisprechbetrieb, um 
eine Freisprechkommunikation durchzuführen 
(Schritt S902). Gleichzeitig schaltet das Freisprech-
gerät 1030 ebenfalls auf den Freisprechbetrieb 
(Schritt S904).

[0013] Dadurch führt das Freisprech-Kommunikati-
onssystem 1000 eine Freisprech-Aktivierung aus, mit 
der das Mikrofon 1037 und der Lautsprecher 1038
aktiviert werden, sodass der Nutzer eine Freisprech-
kommunikation durchführen kann, um ein anderes 
Telefon anzurufen oder einen Anruf von einem ande-
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ren Telefon zu empfangen (Schritt S906).

[0014] Genauer gesagt, wenn das tragbare Endge-
rät 1010 einen Anruf empfängt, während das Endge-
rät 1010 und das Freisprechgerät 1030 im Frei-
sprechbetrieb sind, teilt das Endgerät 1030 dem Frei-
sprechgerät 1030 den Empfang des Anrufs mit, so-
dass die Steuereinheit 1036 des Freisprechgeräts 
1030 den Lautsprecher 1038 Klingeltöne ausgeben 
lässt. Wenn die Steuereinheit 1036 einen Befehl, 
dass dem Telefon geantwortet werden soll, von der 
Eingabe-Einheit 1040 empfängt, führen das tragbare 
Endgerät 1010 und das Freisprechgerät 1030 die 
vorgenannte Freisprech-Aktivierung durch. Dadurch 
kann der Fahrer (d. h. der Nutzer) die Sprache der 
anderen Person in der Leitung über den Lautspre-
cher 1038 hören, und er übermittelt seine eigene 
Sprache, die von dem Mikrofon 1037 erfasst wird, an 
die andere Person, um die Freisprechkommunikation 
durchzuführen.

[0015] Wenn jedoch der Fahrer die Eingabe-Einheit 
1040 so betreibt, dass sie das Freisprechgerät 1030
auffordert, anzurufen, während das Endgerät 1010
und das Freisprechgerät 1030 im Freisprechbetrieb 
sind, teilt die Steuereinheit 1036 des Freisprechge-
räts 1030 dem tragbaren Endgerät 1010 diese Auffor-
derung mit, sodass das Endgerät 1010 das andere 
Telefon wie verlangt anruft. Wenn der Telefonanruf 
beantwortet wird, führen das Freisprechgerät 1030
und das tragbare Endgerät 1010 die Freisprech-Akti-
vierung durch. Dadurch kann der Fahrer die Frei-
sprechkommunikation durchführen.

[0016] Bei dem herkömmlichen Freisprech-Kommu-
nikationssystem 1000 muss der Nutzer jedoch um-
ständliche manuelle Operationen ausführen, um das 
tragbare Endgerät 1010 mit dem Freisprechgerät 
1030 unter Verwendung des 16-adrigen Kabels 1020
zu verbinden.

[0017] Und wenn das Freisprechgerät 1030 über ein 
Busnetz oder ein drahtloses Netz mit mehreren trag-
baren Endgeräten 1010 verbunden wird, wenn sich 
die Geräte 1030 und 1010 in einem Kommunikations-
bereich befinden, dann kann das Freisprechgerät 
1030 von den mehreren tragbaren Endgeräten 1010
kein tragbares Endgerät 1010 spezifizieren, mit dem 
es eine Kommunikationsverbindung herstellen sollte.

[0018] Das Dokument „Specification of the Blue-
tooth System" („Spezifikation des Bluetooth-Sys-
tems") (Bluetooth SIG, Inc., XP-002262603, S. 
1-392, Spezifikation Band 1, Version 1.1, 
22.02.2001) beschreibt Kommunikationsstandards 
und Protokolle für ein Kommunikationssystem mit ei-
ner Vielzahl von Kommunikationsgeräten, die es ei-
nem von ihnen gestatten, die Adressen der anderen 
Kommunikationsgeräte zu erhalten und eine Kom-
munikation zwischen diesem Gerät und einem ge-

wählten Gerät, dessen Adresse erhalten wurde, her-
zustellen.

Kurze Darstellung der Erfindung

[0019] Angesichts der vorgenannten Probleme ist 
es Ziel der vorliegenden Erfindung, ein Kommunika-
tionsgerät zur Verfügung stellen, das in der Lage ist, 
ein Ziel-Kommunikationsgerät zu spezifizieren und 
eine Kommunikationsverbindung mit dem spezifizier-
ten Ziel-Kommunikationsgerät herzustellen, ohne 
dass der Nutzer umständliche Operationen ausfüh-
ren muss. Ein weiteres Ziel der vorliegenden Erfin-
dung ist es, ein Kommunikationssystem und ein 
Kommunikationsverfahren, für die dieses Kommuni-
kationsgerät verwendet wird, zur Verfügung zu stel-
len.

[0020] Um die vorgenannten Ziele zu erreichen, 
weist das erfindungsgemäße Kommunikationssys-
tem eine Vielzahl von Kommunikationsgeräten auf, 
die jeweils mit einem anderen Kommunikationsgerät 
der Vielzahl von Kommunikationsgeräten dadurch 
kommunizieren, dass sie eine Adresse des anderen 
Kommunikationsgeräts erhalten. Jedem Kommuni-
kationsgerät wird eine andere Adresse zugewiesen. 
Eines der Vielzahl von Kommunikationsgeräten weist 
Folgendes auf: eine Erhaltungseinheit, die so be-
treibbar ist, dass sie eine Adresse eines anderen 
Kommunikationsgeräts von dem anderen Kommuni-
kationsgerät erhält; eine Registriereinheit, die so be-
treibbar ist, dass sie in Reaktion auf den Empfang ei-
nes ersten Triggersignals eine der mit der Erhal-
tungseinheit erhaltenen Adressen in der Registrier-
einheit registriert; und eine Spezifiziereinheit, die so 
batreibbar ist, dass sie die registrierte Adresse aus 
der Registriereinheit liest und in Reaktion auf den 
Empfang eines zweiten Triggersignals ein Kommuni-
kationsgerät als Ziel-Kommunikationsgerät spezifi-
ziert, wobei das spezifizierte Kommunikationsgerät 
die gelesene registrierte Adresse hat.

[0021] Bei dieser Gestaltung wird in Reaktion auf 
das erste Triggersignal die Adresse des anderen 
Kommunikationsgeräts in dem einen der Vielzahl der 
Kommunikationsgeräte registriert. In Reaktion auf 
das zweite Triggersignal spezifiziert das eine der 
Kommunikationsgeräte ein Kommunikationsgerät, 
dessen Adresse es registriert, als Ziel-Kommunikati-
onsgerät. Dadurch kann der Nutzer das eine der 
Kommunikationsgeräte ein Ziel-Kommunikationsge-
rät spezifizieren lassen und eine Kommunikations-
verbindung mit dem spezifizierten Ziel-Kommunikati-
onsgerät herstellen lassen.

[0022] Die vorliegende Erfindung kann auch als 
Kommunikationssystem verwirklicht werden, das 
eine Vielzahl von Kommunikationsgeräten aufweist, 
die jeweils mit einem anderen Kommunikationsgerät 
der Vielzahl von Kommunikationsgeräten dadurch 
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kommunizieren, dass sie eine Adresse des anderen 
Kommunikationsgeräts erhalten. Jedem Kommuni-
kationsgerät wird eine andere Adresse zugewiesen. 
Eines der Vielzahl von Kommunikationsgeräten weist 
Folgendes auf: eine Erhaltungseinheit, die so be-
treibbar ist, dass sie eine Gruppe von Identifikations-
informationen (ID-Informationen), die einem Nutzer 
zugeordnet sind, und eine Adresse eines anderen 
Kommunikationsgeräts von dem anderen Kommuni-
kationsgerät erhält; eine Registriereinheit, die so be-
treibbar ist, dass sie eine erhaltene Adresse mit einer 
letzten Gruppe von ID-Informationen, die zuletzt mit 
der Erhaltungseinheit erhalten worden ist, assoziiert 
und die erhaltene Adresse und die letzte Gruppe von 
ID-Informationen in der Registriereinheit registriert; 
und eine Spezifiziereinheit, die so betreibbar ist, dass 
sie die Registriereinheit nach der letzten Gruppe von 
ID-Informationen durchsucht und ein Kommunikati-
onsgerät als Ziel-Kommunikationsgerät spezifiziert, 
wobei das spezifizierte Kommunikationsgerät die 
Adresse hat, die mit der letzten Gruppe von ID-Infor-
mationen assoziiert ist.

[0023] Bei dieser Gestaltung wird eine Adresse ei-
nes anderen Kommunikationsgeräts mit einer letzten 
Gruppe von ID-Informationen assoziiert und in einem 
der Vielzahl von Kommunikationsgeräten registriert, 
das dann als Ziel-Kommunikationsgerät das andere 
Kommunikationsgerät spezifiziert, das die Adresse 
hat, die mit der letzten Gruppe von ID-Informationen 
assoziiert ist. Somit kann der Nutzer das eine der 
Vielzahl von Kommunikationsgeräten ein Ziel-Kom-
munikationsgerät spezifizieren lassen und eine Kom-
munikationsverbindung mit dem spezifizierten 
Ziel-Kommunikationsgerät herstellen lassen. Außer-
dem kann das eine der Vielzahl von Kommunikati-
onsgeräten ein anderes Ziel-Kommunikationsgerät 
für jeden Nutzer wählen, da eine Adresse eines 
Ziel-Kommunikationsgeräts mit einer zu registrieren-
den letzten Gruppe von ID-Informationen assoziiert 
ist.

[0024] Hier kann das eine der Vielzahl von Kommu-
nikationsgeräten auch eine Wähleinheit aufweisen, 
die so betreibbar ist, dass sie entsprechend einer 
Operation eines Nutzers eine der mit der Erhaltungs-
einheit erhaltenen Adressen wählt, und die Regist-
riereinheit kann die gewählte Adresse registrieren.

[0025] Bei dieser Gestaltung wird die mit der Wäh-
leinheit gewählte Adresse in einem der Vielzahl von 
Kommunikationsgeräten registriert. Dadurch kann 
der Nutzer durch Aktivieren der Wähleinheit ein ge-
wünschtes Ziel-Kommunikationsgerät zum Registrie-
ren wählen.

[0026] Hier kann die Erhaltungseinheit auch Nut-
zer-Informationen von dem anderen Kommunikati-
onsgerät erhalten. Diese Nutzer-Informationen sind 
Informationen zu einem Nutzer des anderen Kommu-

nikationsgeräts. Das eine der Vielzahl von Kommuni-
kationsgeräten kann auch eine Anzeigeeinheit auf-
weisen, die so betreibbar ist, dass sie die erhaltenen 
Nutzer-Informationen anzeigt.

[0027] Bei dieser Gestaltung zeigt die Anzeigeein-
heit Informationen zu Nutzern von Ziel-Kommunikati-
onsgeräten an. Dadurch kann ein Bediener der An-
zeigeeinheit Informationen zu Nutzern der Ziel-Kom-
munikationsgeräte erhalten, deren Adressen mit ei-
nem der Kommunikationsgeräte erhalten worden 
sind, sodass der Bediener ein Ziel-Kommunikations-
gerät eines gewünschten Nutzers zum Registrieren 
in einem der Kommunikationsgeräte wählen kann.

[0028] Die vorliegende Erfindung kann auch als 
Kommunikationssystem verwirklicht werden das eine 
Vielzahl von Kommunikationsgeräten aufweist, die 
jeweils eine Funkkommunikation mit einem anderen 
Kommunikationsgerät der Vielzahl von Kommunikati-
onsgeräten dadurch durchführen, dass sie eine 
Adresse des anderen Kommunikationsgeräts erhal-
ten. Jedem Kommunikationsgerät wird eine andere 
Adresse zugewiesen. Eines der Vielzahl von Kom-
munikationsgeräten weist Folgendes auf: eine Erhal-
tungseinheit, die so betreibbar ist, dass sie eine 
Adresse eines anderen Kommunikationsgeräts über 
Funkkommunikation von dem anderen Kommunikati-
onsgerät erhält; eine Messeinheit, die so betreibbar 
ist, dass sie eine elektrische Feldstärke eines von 
dem anderen Kommunikationsgerät gesendeten 
Funksignals misst; eine Registriereinheit, die so be-
treibbar ist, dass sie die erhaltene Adresse mit der 
elektrischen Feldstärke assoziiert, die von der Mess-
einheit beim Erhalten der Adresse gemessen wird, 
und die Adresse und die elektrische Feldstärke, die 
miteinander assoziiert sind, in der Registriereinheit 
registriert; und eine Spezifiziereinheit, die so betreib-
bar ist, dass sie die Registriereinheit nach der größ-
ten elektrischen Feldstärke durchsucht und ein Kom-
munikationsgerät als Ziel-Kommunikationsgerät spe-
zifiziert, wobei das spezifizierte Kommunikationsge-
rät eine Adresse hat, die mit der größten elektrischen 
Feldstärke assoziiert ist.

[0029] Das Vorgenannte der Vielzahl von Kommuni-
kationsgeräten spezifiziert als Ziel-Kommunikations-
gerät ein Kommunikationsgerät, das ein Funksignal 
mit der größten elektrischen Feldstärke sendet. Der 
Nutzer kann somit das eine der Vielzahl von Kommu-
nikationsgeräten ein Ziel-Kommunikationsgerät spe-
zifizieren lassen, um eine Kommunikationsverbin-
dung herzustellen, ohne umständliche Operationen 
auszuführen. Außerdem ist die Wahrscheinlichkeit 
hoch, dass das eine der Kommunikationsgeräte als 
Ziel-Kommunikationsgerät ein Kommunikationsgerät 
spezifiziert, das dem einen der Kommunikationsgerä-
te am nächsten gelegen ist. Somit kann, wenn das 
vorstehende Kommunikationssystem für ein Frei-
sprechsystem verwendet wird, ein Freisprechgerät 
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(d. h. das eine der Vielzahl von Kommunikationsge-
räten) das am besten geeignete tragbare Endgerät 
(d. h. ein anderes Kommunikationsgerät) als 
Ziel-Kommunikationsgerät wählen.

[0030] Die vorliegende Erfindung kann auch als 
Kommunikationssystem verwirklicht werden, das 
eine Vielzahl von Kommunikationsgeräten aufweist, 
die jeweils mit einem anderen Kommunikationsgerät 
der Vielzahl von Kommunikationsgeräten dadurch 
kommunizieren, dass sie eine Adresse des anderen 
Kommunikationsgeräts erhalten. Jedem Kommuni-
kationsgerät wird eine andere Adresse zugewiesen. 
Eines der Vielzahl von Kommunikationsgeräten weist 
Folgendes auf: eine Erhaltungseinheit, die so be-
treibbar ist, dass sie eine Adresse eines anderen 
Kommunikationsgeräts von dem anderen Kommuni-
kationsgerät erhält; eine Registriereinheit, die so be-
treibbar ist, dass sie die erhaltene Adresse mit einer 
Priorität assoziiert und die mit der Priorität assoziierte 
Adresse in der Registriereinheit registriert; und eine 
Spezifiziereinheit, die so betreibbar ist, dass sie ein 
Kommunikationsgerät als Ziel-Kommunikationsgerät 
spezifiziert, wobei das spezifizierte Kommunikations-
gerät eine Adresse hat, die mit der höchsten Priorität 
aller in der Registriereinheit registrierten Prioritäten 
assoziiert ist.

[0031] Bei dieser Gestaltung wird die Adresse des 
anderen Kommunikationsgeräts mit einer Priorität 
assoziiert und in einem der Vielzahl von Kommunika-
tionsgeräten registriert, das dann als Ziel-Kommuni-
kationsgerät ein Kommunikationsgerät spezifiziert, 
das eine registrierte Adresse hat, die mit der höchs-
ten Priorität assoziiert ist. Somit kann der Nutzer das 
eine der Kommunikationsgeräte als Ziel-Kommunika-
tionsgerät wählen lassen, um eine Kommunikations-
verbindung herzustellen, ohne umständliche Operati-
onen auszuführen.

[0032] Die vorliegende Erfindung kann auch als 
Kommunikationsverfahren, das für ein Kommunikati-
onsgerät zum Spezifizieren eines Ziel-Kommunikati-
onsgeräts verwendet wird, und als Programm, um ei-
nen Computer dieses Kommunikationsverfahren 
ausführen zu lassen, verwirklicht werden. Dieses 
Programm kann auf ein Aufzeichnungsmedium, wie 
etwa einen CD-ROM (CD-Festspeicher), aufgezeich-
net werden oder über ein Übertragungsmedium, wie 
etwa ein Kommunikationsnetz, verteilt werden.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0033] Diese und weitere Ziele, Vorzüge und Merk-
male der Erfindung dürften aus der nachstehenden 
Beschreibung in Verbindung mit den beigefügten 
Zeichnungen, die spezielle Ausführungsformen der 
Erfindung zeigen, hervorgehen.

[0034] In den Zeichnungen sind:

[0035] Fig. 1 ein Blockdiagramm, das ein herkömm-
liches Freisprech-Kommunikationssystem zeigt;

[0036] Fig. 2 ein Ablaufdiagramm, das die Funkti-
onsweise des herkömmlichen Freisprech-Kommuni-
kationssystems zeigt;

[0037] Fig. 3 eine Außenansicht eines Frei-
sprech-Kommunikationssystems einer ersten Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung;

[0038] Fig. 4 ein Blockdiagramm, das das Frei-
sprech-Kommunikationssystem von Fig. 3 zeigt;

[0039] Fig. 5 ein Ablaufdiagramm, das die Regist-
rierung zeigt, die mit dem Freisprech-Kommunikati-
onssystem durchgeführt wird;

[0040] Fig. 6 eine Registrierungs-Bildschirmseite, 
die bei der ersten Ausführungsform verwendet wird;

[0041] Fig. 7 eine Tabelle, die Adressdaten zeigt, 
die bei der ersten Ausführungsform verwendet wer-
den;

[0042] Fig. 8 ein Ablaufdiagramm, das Operationen 
zeigt, die von dem Freisprech-Kommunikationssys-
tem zum Spezifizieren eines tragbaren Endgeräts 
ausgeführt werden;

[0043] Fig. 9 ein Ablaufdiagramm, das Registrie-
rungsoperationen zeigt, die von dem Frei-
sprech-Kommunikationssystem ausgeführt werden;

[0044] Fig. 10 eine weitere Registrierungs-Bild-
schirmseite, die bei der ersten Ausführungsform ver-
wendet wird;

[0045] Fig. 11 ein Ablaufdiagramm, das Operatio-
nen zeigt, die von dem Freisprech-Kommunikations-
system zum Spezifizieren eines tragbaren Endgeräts 
ausgeführt werden;

[0046] Fig. 12 eine Außenansicht eines Frei-
sprech-Kommunikationssystems einer zweiten Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung;

[0047] Fig. 13 ein Blockdiagramm, das das Frei-
sprech-Kommunikationssystem von Fig. 12 zeigt;

[0048] Fig. 14 eine Tabelle, die den beispielhaften 
Inhalt von Informationen zeigt, die bei der zweiten 
Ausführungsform in einer Speichereinheit eines trag-
baren Endgeräts gespeichert werden;

[0049] Fig. 15 ein Ablaufdiagramm, das Registrie-
rungsoperationen zeigt, die von dem Frei-
sprech-Kommunikationssystem ausgeführt werden;

[0050] Fig. 16 eine Registrierungs-Bildschirmseite, 
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die bei der zweiten Ausführungsform verwendet wird;

[0051] Fig. 17 eine Vorderansicht eines Teils einer 
Bedieneinheit mit einer Bewegungstaste, einer Ein-
gabetaste und einer Löschtaste;

[0052] Fig. 18 eine Tabelle, die persönliche Regist-
rierungsdaten für die zweite Ausführungsform zeigt;

[0053] Fig. 19 ein Ablaufdiagramm, das Operatio-
nen zeigt, die von dem Freisprech-Kommunikations-
system zum Spezifizieren eines tragbaren Endgeräts 
ausgeführt werden;

[0054] Fig. 20 eine Konfiguration des Frei-
sprech-Kommunikationssystems, für das bei der 
zweiten Ausführungsform drei tragbare Endgeräte in 
einem Freisprechgerät registriert sind; 

[0055] die Fig. 21A–Fig. 21C Tabellen, die den In-
halt von Informationen angeben, die in einer Speiche-
reinheit jedes tragbaren Endgeräts gespeichert wer-
den;

[0056] Fig. 22 eine weitere Registrierungs-Bild-
schirmseite, die bei der zweiten Ausführungsform 
verwendet wird;

[0057] Fig. 23 eine Tabelle, die persönliche Regist-
rierungsdaten für die zweite Ausführungsform zeigt;

[0058] Fig. 24 eine weitere Registrierungs-Bild-
schirmseite, die bei der zweiten Ausführungsform an-
gezeigt wird;

[0059] Fig. 25 eine Tabelle, die die aktualisierten 
persönlichen Registrierungsdaten zeigt;

[0060] Fig. 26 ein Ablaufdiagramm, das Operatio-
nen zeigt, die von dem Freisprech-Kommunikations-
system zum Spezifizieren eines tragbaren Endgeräts 
ausgeführt werden;

[0061] Fig. 27 eine Konfiguration des Frei-
sprech-Kommunikationssystems, bei dem sich drei 
tragbare Endgeräte in dem Kommunikationsbereich 
der drei Freisprechgeräte befinden;

[0062] die Fig. 28A–Fig. 28C Tabellen, die persön-
liche Registrierungsdaten zeigen, die in den drei Frei-
sprechgeräten gespeichert werden;

[0063] Fig. 29 ein Freisprechsystem mit einem trag-
baren Endgerät, das die Funktion eines Freisprech-
geräts hat;

[0064] Fig. 30 eine Tabelle, die persönliche Regist-
rierungsdaten mit Prioritäten für die zweite Ausfüh-
rungsform zeigt;

[0065] Fig. 31 ein Blockdiagramm, das ein Frei-
sprech-Kommunikationssystem einer dritten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0066] Fig. 32 ein Blockdiagramm, das ein Frei-
sprech-Kommunikationssystem einer vierten Ausfüh-
rungsform zeigt;

[0067] Fig. 33 eine Konfiguration des Frei-
sprech-Kommunikationssystems mit drei tragbaren 
Endgeräten in dem Kommunikationsbereich eines 
Freisprechgeräts;

[0068] Fig. 34 ein Ablaufdiagramm, das Operatio-
nen zeigt, die von dem Freisprech-Kommunikations-
system zum Spezifizieren eines tragbaren Endgeräts 
ausgeführt werden; und

[0069] Fig. 35 eine Tabelle, die Feldstärke-Daten 
für die vierte Ausführungsform zeigt.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORMEN

[0070] Nachstehend wird die vorliegende Erfindung 
anhand von Ausführungsformen unter Bezugnahme 
auf die Zeichnungen näher beschrieben.

Erste Ausführungsform

[0071] Nachstehend wird ein Freisprech-Kommuni-
kationssystem der ersten Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung beschrieben.

[0072] Fig. 3 ist eine Außenansicht des Frei-
sprech-Kommunikationssystems der ersten Ausfüh-
rungsform.

[0073] Dieses Freisprech-Kommunikationssystem 
weist ein tragbares Endgerät 110 und ein Freisprech-
gerät 130 auf. Das tragbare Endgerät 110 hat die 
Funktion eines Mobiltelefons, und das Freisprechge-
rät 130 ist in einem Fahrzeug installiert und führt eine 
Kommunikation über ein Fernsprechnetz durch Kom-
munizieren mit dem in das Fahrzeug mitgenomme-
nen tragbaren Endgerät 110 durch.

[0074] Das Freisprechgerät 130 weist folgende Ele-
mente auf: ein Mikrofon 137, das beispielsweise an 
einem Rückspiegel angebracht ist, um die Sprache 
eines Fahrers zu erfassen; einen Lautsprecher 138, 
der die Sprache der anderen Person ausgibt, mit der 
der Fahrer über das Freisprechgerät 130 spricht; und 
eine Instrumententafel 141, die über ein Funkmedi-
um 120 mit dem tragbaren Endgerät 110 kommuni-
ziert und das Mikrofon 137 und den Lautsprecher 138
entsprechend dem Kommunikationsergebnis steuert. 
Diese Instrumententafel 141 ist in eine Vorderwand, 
einen Konsolenkasten oder dergleichen eingebaut 
und mittels eines Verbindungskabels 121 mit dem Mi-
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krofon 137 und dem Lautsprecher 138 verbunden. 
Dieses Verbindungskabel 121 kann durch einen 
Fahrzeugbus oder ein Funkmedium ersetzt werden.

[0075] Das Freisprechgerät 130 und das tragbare 
Endgerät 110 kommunizieren miteinander über das 
Funkmedium 120 nach dem Kommunikationsstan-
dard Bluetooth (Warenzeichen von Bluetooth SIG, 
Inc.). Das heißt, das Freisprechgerät 130 und das 
tragbare Endgerät 110 sind Bluetooth-fähig und kom-
munizieren miteinander durch Kurzstrecken-Kommu-
nikation, beispielsweise über 10 oder weniger Meter, 
unter Verwendung von elektromagnetischen 
2,4-GHz-Wellen im ISM-Frequenzband (ISM-Band: 
Industrial, Scientific and Medical Band; Frequenzbe-
reich für Industrie, Wissenschaft und Medizin).

[0076] Fig. 4 ist ein Blockdiagramm, das das vorge-
nannte Freisprech-Kommunikationssystem 100
zeigt.

[0077] Das tragbare Endgerät 110 weist folgende 
Elemente auf: eine Endgerät-Kommunikationseinheit 
111, die als Schnittstelle zur Kommunikation über das 
Funkmedium 120 dient; ein Mikrofon 113, das die 
Sprache eines Nutzers erfasst; einen Lautsprecher 
114, der die Sprache der anderen Person in der Lei-
tung ausgibt; eine Anzeigeeinheit 115 zum Anzeigen 
einer Telefonnummer und dergleichen; eine Endge-
rät-Steuereinheit 112, die die Endgerät-Kommunika-
tionseinheit 111, das Mikrofon 113, den Lautsprecher 
114 und die Anzeigeeinheit 115 steuert; und eine 
Speichereinheit 116, die eine MAC-Adresse (MAC: 
Media Access Control; Medienzugriffssteuerung) und 
Nutzer-Informationen speichert.

[0078] Jedem Gerät, das die Kommunikation nach 
Bluetooth durchführt, wird eine MAC-Adresse zuge-
wiesen, die das Gerät identifiziert. Die Speicherein-
heit 116 speichert die dem tragbaren Endgerät 110
zugewiesene MAC-Adresse. Die Nutzer-Informatio-
nen sind Informationen zu dem Nutzer des tragbaren 
Endgeräts 110, wie etwa eine Telefonnummer des 
Endgeräts 110.

[0079] Wenn dieses tragbare Endgerät 110 in den 
Normalbetrieb gesetzt wird und über das Fern-
sprechnetz mit einem anderen Telefon kommuniziert, 
lässt das Endgerät 110 das Mikrofon 113, den Laut-
sprecher 114 und die Anzeigeeinheit 115 unter der 
Steuerung der Endgerät-Steuereinheit 112 arbeiten. 
Im Normalbetrieb hält der Nutzer das tragbare End-
gerät 110 in der Hand und spricht mit der anderen 
Person, die ein anderes Telefon benutzt.

[0080] Die Instrumententafel 141 in dem Frei-
sprechgerät 130 weist Folgendes auf: eine Kommu-
nikationseinheit 131; eine Anzeigeeinheit 139; eine 
Speichereinheit 132; eine Adressenspeichereinheit 
133; eine Steuereinheit 136; eine Eingabe-Einheit 

140; eine Registrierungstrigger-Empfangseinheit 
134; und eine Suchtrigger-Empfangseinheit 135. Die 
Kommunikationseinheit 131 dient als Schnittstelle für 
die Kommunikation über das Funkmedium 120. Die 
Anzeigeeinheit 139 zeigt eine Telefonnummer und 
dergleichen an. Die Speichereinheit 132 speichert 
eine dem Freisprechgerät 130 zugewiesene 
MAC-Adresse zum Durchführen der Kommunikation 
nach Bluetooth. Die Adressenspeichereinheit 133
speichert MAC-Adressen, die anderen Geräten zu-
gewiesen werden, die die Bluetooth-Kommunikation 
durchführen. Die Steuereinheit 136 steuert zumin-
dest das Mikrofon 137, den Lautsprecher 138, die 
Anzeigeeinheit 139, die Speichereinheit 132 und die 
Adressenspeichereinheit 133. Die Eingabe-Einheit 
140 weist Bedientasten und dergleichen auf und gibt 
entsprechend der Betätigung dieser Tasten einen Be-
fehl an die Steuereinheit 136. Die Registrierungstrig-
ger-Empfangseinheit 134 und die Suchtrigger-Emp-
fangseinheit 135 empfangen ein Registrierungstrig-
gersignal bzw. ein Suchtriggersignal von den peri-
pheren Einheiten und geben entsprechend dem 
empfangenen Triggersignal einen Befehl an die Steu-
ereinheit 136.

[0081] Diese Instrumententafel 141 kann auch wei-
tere Funktionen haben, wie etwa zum Anzeigen eines 
Betriebszustands anderer Vorrichtungen in dem 
Fahrzeug, unter anderem einer Klimaanlage und ei-
ner Fahrzeug-Tonausgabeeinheit, und zum Arbeiten 
als Schnittstelle für diese Anzeige. Die Instrumen-
tentafel 141 kann auch die Funktion eines Fahr-
zeug-Navigationssystems, einer Fahrzeug-Tonaus-
gabeeinheit, eines Fernsehgeräts und dergleichen 
haben.

[0082] Der Lautsprecher 138 kann auch von ande-
ren Einheiten in dem Freisprech- Kommunikations-
system 100, der Fahrzeug-Tonausgabeeinheit 
und/oder dem Fahrzeug-Navigationssystem verwen-
det werden. In diesem Fall gibt der Lautsprecher 138
nicht nur die Sprache der anderen Person in der Lei-
tung, sondern auch Musik und Töne, die von der 
Fahrzeug-Tonausgabeeinheit gesendet werden, und 
die von dem Fahrzeug-Navigationssystem gesende-
te Führungssprache aus.

[0083] Das Freisprechgerät 130 tauscht mit einem 
anderen Bluetooth-fähigen Gerät die MAC-Adresse 
aus und registriert die MAC-Adresse des anderen 
Geräts entsprechend dem Registrierungstriggersig-
nal in der Adressenspeichereinheit 133. Wenn das 
Freisprechgerät 130 das Triggersignal empfängt, 
spezifiziert es ein Gerät, dessen Adresse in der 
Adressenspeichereinheit 133 registriert ist, und stellt 
eine Kommunikationsverbindung mit dem spezifizier-
ten Gerät her.

[0084] Unter Bezugnahme auf Fig. 5 werden nach-
stehend die von dem Freisprechgerät 130 ausgeführ-
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ten Operationen zum Registrieren der MAC-Adresse 
des tragbaren Endgeräts 110 der Reihe nach für den 
Fall beschrieben, dass das Endgerät 110 in das mit 
dem Freisprechgerät 130 ausgestattete Fahrzeug 
mitgenommen wird.

[0085] Fig. 5 ist Ablaufdiagramm, das diese Opera-
tionen des Freisprech-Kommunikationssystems 100
zeigt.

[0086] Die Steuereinheit 136 des Freisprechgeräts 
130 sucht stets ein Gerät, mit dem das Gerät 130 ent-
sprechend dem Ergebnis der Kommunikation mittels 
der Kommunikationseinheit 131 die Bluetooth-Kom-
munikation über das Funkmedium 120 durchführen 
kann.

[0087] Wenn der Nutzer das tragbare Endgerät 110
in das Fahrzeug mitnimmt und das Endgerät 110 in 
den Kommunikationsbereich des Freisprechgeräts 
130 gelangt, erkennt die Steuereinheit 136 des Frei-
sprechgeräts 130 das Gerät 110 durch die vorge-
nannte Suche als Gerät, mit dem sie kommunizieren 
kann (Schritt S100). Die Steuereinheit 136 lässt dann 
die Kommunikationseinheit 131 ein Aufforderungssi-
gnal senden, das das tragbare Endgerät 110 zum 
Senden seiner MAC-Adresse und Nutzer-Informatio-
nen auffordert.

[0088] In Reaktion auf dieses Aufforderungssignal 
Lässt die Endgerät-Steuereinheit 112 des tragbaren 
Endgeräts 110 die Endgerät-Kommunikationseinheit 
111 die MAC-Adresse und Nutzer-Informationen, die 
in der Speichereinheit 116 gespeichert sind, an das 
Freisprechgerät 130 senden. Die Steuereinheit 136
des Geräts 130 empfängt diese dann über die Kom-
munikationseinheit 131 und zwischenspeichert sie in 
der Speichereinheit 132 (Schritt S10). Das heißt, die 
Steuereinheit 136 und die Kommunikationseinheit 
131 des Freisprechgeräts 130 dienen als Mittel zum 
Erhalten der MAC-Adresse und Nutzer-Informatio-
nen.

[0089] Die Steuereinheit 136 lässt dann die Kom-
munikationseinheit 131 die in der Speichereinheit 
132 gespeicherte MAC-Adresse des Freisprechge-
räts 130 an das tragbare Endgerät 110 senden.

[0090] Die Endgerät-Steuereinheit 112 empfängt 
diese MAC-Adresse über die Endgerät-Kommunika-
tionseinheit 111 und zwischenspeichert sie in der 
Speichereinheit 116 (Schritt S104).

[0091] Auf diese Weise tauschen das tragbare End-
gerät 110 und das Freisprechgerät 130 ihre 
MAC-Adressen aus, sodass sie einander spezifizie-
ren können und miteinander kommunizieren können.

[0092] Wenn das Registrierungstriggersignal von 
der peripheren Einheit in das Freisprechgerät 130

eingegeben wird (Schritt S106) und von der Regist-
rierungstrigger-Empfangseinheit 134 erkannt wird 
(Schritt S108), befiehlt die Registrierungstrig-
ger-Empfangseinheit 134 der Steuereinheit 136, die 
MAC-Adresse des tragbaren Endgeräts 110, die ak-
tuell in der Speichereinheit 132 gespeichert ist, zu re-
gistrieren.

[0093] Bei Empfang dieses Befehls liest die Steuer-
einheit 136 die MAC-Adresse des tragbaren Geräts 
110 über die Kommunikationseinheit 131 aus der 
Speichereinheit 132 und registriert die gelesene 
MAC-Adresse in der Adressenspeichereinheit 133
(Schritt S110). Das heißt, die Adressenspeicherein-
heit 133 und die Steuereinheit 136 dienen als Mittel 
zum Registrieren einer MAC-Adresse.

[0094] Das vorgenannte Registrierungstriggersignal 
wird von der peripheren Einheit ausgegeben, wenn 
der Nutzer eine Bedientaste an der Vorderseite der 
Instrumententafel 141 drückt.

[0095] Die Steuereinheit 136 liest auch die 
MAC-Adresse und Nutzer-Informationen über die 
Kommunikationseinheit 131 aus der Speichereinheit 
132 und lässt die Anzeigeeinheit 139 die gelesene 
MAC-Adresse und die gelesenen Nutzer-Informatio-
nen anzeigen. Wenn der Nutzer auf die angezeigten 
Nutzer-Informationen sieht, erkennt er, dass das 
tragbare Endgerät 110 aktuell mit dem Freisprechge-
rät 130 kommunizieren kann. Wenn der Nutzer eine 
Freisprechkommunikation, wie etwa während der 
Fahrt, dadurch durchführen will, dass er das Frei-
sprechgerät 130 mit dem tragbaren Endgerät 110
kommunizieren lässt, drückt der Nutzer die vorge-
nannte Bedientaste, um das Registrierungstriggersi-
gnal ausgeben zu lassen.

[0096] Alternativ kann die Anzeigeeinheit 139 mit ei-
ner Touch-Screen-Funktion, die die vorgenannte Be-
dientaste an der Anzeigeeinheit 139 verkörpert, ver-
sehen werden. In diesem Fall gibt die Anzeigeeinheit 
139 das Registrierungstriggersignal entsprechend ei-
ner Berührung durch den Nutzer an die Registrie-
rungstrigger-Empfangseinheit 134 aus.

[0097] Fig. 6 zeigt eine von der Anzeigeeinheit 139
angezeigte Registrierungs-Bildschirmseite zum Auf-
fordern des Nutzers, ein Gerät, mit dem eine Kommu-
nikationsverbindung hergestellt werden soll, zu regis-
trieren.

[0098] Diese Registrierungs-Bildschirmseite weist 
einen Nutzer-Informationsbereich 1w, eine Regist-
riertaste 2b und eine Löschtaste 3b auf. In dem Nut-
zer-Informationsbereich 1w werden die Nutzer-Infor-
mationen für das Gerät, das als Kommunikationsver-
bindungsziel registriert werden kann, angezeigt. 
Wenn die Registriertaste 2b von dem Nutzer berührt 
wird, lässt sie die Anzeigeeinheit 139 das Registrie-
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rungstriggersignal ausgeben, um das Gerät zu regis-
trieren, das von den angezeigten Nutzer-Informatio-
nen als Kommunikationsverbindungsziel spezifiziert 
wird. Wenn die Löschtaste 3b von dem Nutzer be-
rührt wird, lässt sie die Anzeigeeinheit 139 ein Lösch-
signal zum Löschen der vorgenannten Registrierung 
ausgeben.

[0099] Wie in Fig. 6 gezeigt, werden beispielsweise 
Nutzer-Informationen „090-1234-5678" des tragba-
ren Endgeräts 110 in dem Nutzer-Informationsbe-
reich 1w angezeigt. Aus diesen Nutzer-Informatio-
nen, also einer Telefonnummer, erkennt der Nutzer, 
dass das tragbare Endgerät 110 mit dem Freisprech-
gerät 130 kommunizieren kann. Wenn der Nutzer die 
Freisprechkommunikation, wie etwa während der 
Fahrt, dadurch durchführen will, dass er das Frei-
sprechgerät 130 mit dem tragbaren Endgerät 110
kommunizieren lässt, berührt er die Registriertaste 
2b, sodass die Anzeigeeinheit 139 das Registrie-
rungstriggersignal ausgibt.

[0100] Die Registrierungstrigger-Empfangseinheit 
134 erkennt das Registrierungstriggersignal und be-
fiehlt der Steuereinheit 136, die in der Speicherein-
heit 132 gespeicherte MAC-Adresse zu registrieren, 
wie vorstehend dargelegt. Die Steuereinheit 136 ver-
knüpft dann diese MAC-Adresse mit den Nutzer-In-
formationen, um Adressdaten 133a zu erzeugen, und 
registriert die erzeugten Adressdaten 133a in der 
Adressenspeichereinheit 133.

[0101] Fig. 7 ist eine Tabelle, die die Adressdaten 
133a zeigt.

[0102] Diese Adressdaten 133a umfassen die 
MAC-Adresse „0x1234567890AB" und die Nutzer-In-
formationen „090-1234-5678".

[0103] Wenn bei dieser Registrierungs-Bildschirm-
seite der Nutzer die Löschtaste 3b berührt und die 
Anzeigeeinheit 139 das Löschsignal an die Steuer-
einheit 136 ausgibt, befiehlt die Steuereinheit 136 der 
Anzeigeeinheit 139, die Registrierungs-Bildschirm-
seite zu löschen.

[0104] In dem vorstehenden Beispiel wird die Tele-
fonnummer als Nutzer-Informationen in dem Nut-
zer-Informationsbereich 1w angezeigt. Alternativ 
kann als Nutzer-Informationen aber auch der Name 
des Besitzers eines Bluetooth-fähigen Geräts oder 
die MAC-Adresse dieses Geräts angezeigt werden.

[0105] Auf diese Weise registriert das Freisprechge-
rät 130 das tragbare Endgerät 110 als Kommunikati-
onsverbindungsziel entsprechend der Betätigung der 
Bedientaste oder der Registriertaste 2b der Anzeige-
einheit 138 durch den Nutzer.

[0106] Unter Bezugnahme auf Fig. 8 werden nach-

stehend die von dem Freisprech-Kommunikations-
system 100 ausgeführten Operationen zum Durch-
führen der Freisprech-Aktivierung für den Fall be-
schrieben, dass das wie vorstehend registrierte trag-
bare Endgerät 110 in das Fahrzeug mitgenommen 
wird.

[0107] Fig. 8 ist ein Ablaufdiagramm, das diese 
Operationen des Freisprech-Kommunikationssys-
tems 100 zeigt.

[0108] Wie in den Schritten S100-S104, die in Fig. 5
dargestellt sind, nimmt der Nutzer das tragbare End-
gerät 110 in das Fahrzeug mit, sodass das Endgerät 
110 in den Kommunikationsbereich des Freisprech-
geräts 130 gelangt. Das Freisprechgerät 130 erhält 
dann die MAC-Adresse und die Nutzer-Informationen 
des tragbaren Endgeräts 110, und das Endgerät 110
erhält die MAC-Adresse des Freisprechgeräts 130.

[0109] Wenn jetzt das Freisprechgerät 130 das 
Suchtriggersignal von der peripheren Einheit emp-
fängt (Schritt S200), erkennt die Suchtrigger-Emp-
fangseinheit 135 des Geräts 130 dieses Triggersignal 
(Schritt S202).

[0110] Dieses Suchtriggersignal wird mit einer 
Suchtrigger-Sendeeinheit 135a ausgegeben, wenn 
der Motor des Fahrzeugs eingeschaltet wird. Insbe-
sondere, wenn der Nutzer einen Zündschlüssel in ein 
Schlüsselloch an einem Lenkrad steckt und den 
Schlüssel so dreht, dass der Motor angelassen wird, 
erkennt die Suchtrigger-Sendeeinheit 135a diese 
Schlüsseldrehung und gibt das Suchtriggersignal 
aus.

[0111] Nachdem die Suchtrigger-Empfangseinheit 
135 dieses Suchtriggersignal erkannt hat, teilt sie der 
Steuereinheit 136 die Erkennung mit, sodass die 
Steuereinheit 136 die Adressdaten 133a in der 
Adressenspeichereinheit 133 nach einer registrierten 
MAC-Adresse durchsucht (Schritt S204).

[0112] Als Ergebnis der Suche findet die Steuerein-
heit 136 die MAC-Adresse „0x1234567890AB" und 
spezifiziert das tragbare Endgerät 110 mit der gefun-
denen MAC-Adresse als Ziel-Kommunikationsgerät. 
Die Steuereinheit 136 stellt dann eine Blue-
tooth-Kommunikationsverbindung zwischen der 
Kommunikationseinheit 131 des Freisprechgeräts 
130 und der Endgerät-Kommunikationseinheit 111
des tragbaren Endgeräts 110 her (Schritt S206). Auf 
diese Weise dient die Steuereinheit 136 als Mittel 
zum Spezifizieren eines Ziel-Kommunikationsgeräts.

[0113] Wenn die Adressdaten 133a in der Adres-
senspeichereinheit 133 keine MAC-Adresse enthal-
ten und daher die Steuereinheit 136 im Schritt S204 
keine MAC-Adresse findet, stellt die Steuereinheit 
136 die Kommunikationsverbindung nicht her. Da-
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durch führt das tragbare Endgerät 110 in dem Fahr-
zeug die Kommunikation im Normalbetrieb durch.

[0114] Wenn die Kommunikationsverbindung in der 
vorstehenden Weise hergestellt wird, schalten das 
Freisprechgerät 130 und das tragbare Endgerät 110
auf Freisprechbetrieb, um die später beschriebene 
Freisprech-Aktivierung zu ermöglichen.

[0115] Insbesondere fordert die Steuereinheit 136
über die Kommunikationseinheit 131 das tragbare 
Endgerät 110 auf, auf den Freisprechbetrieb umzu-
schalten (Schritt S208).

[0116] Die Endgerät-Steuereinheit 112 des tragba-
ren Endgeräts 110 empfängt diese Aufforderung über 
die Endgerät-Kommunikationseinheit 111 und teilt 
dem Freisprechgerät 130 mit, dass das Endgerät 110
auf den Freisprechbetrieb umschalten wird (Schritt 
S210).

[0117] Anschließend schalten das tragbare Endge-
rät 110 und das Freisprechgerät 130 auf den Frei-
sprechbetrieb um (Schritte S212 und S214). Das 
Freisprech-Kommunikationssystem 100 führt dann 
die vorgenannte Freisprech-Aktivierung durch, die 
eine Operation zur Aktivierung des Mikrofons 137
und des Lautsprechers 138 ist, sodass die Frei-
sprechkommunikation durchgeführt werden kann, 
wenn der Nutzer ein anderes Telefon unter Verwen-
dung des Freisprechgeräts 130 anruft oder wenn das 
tragbare Endgerät 110 einen Anruf von einem ande-
ren Telefon empfängt (Schritt S216).

[0118] Wie vorstehend beschrieben worden ist, 
werden Ziel-Kommunikationsgeräte für das Frei-
sprechgerät 130 vorher in dem Gerät 130 registriert. 
Wenn der Nutzer, der eines der registrierten Geräte, 
das heißt, das tragbare Endgerät 110, mitführt, den 
Motor des Fahrzeugs anlässt, spezifiziert das Frei-
sprechgerät 130 automatisch das tragbare Endgerät 
110 als Ziel-Kommunikationsgerät, ohne dass der 
Nutzer wie bei dem herkömmlichen System ein Kabel 
anschließen muss, und es stellt die Kommunikations-
verbindung mit dem Endgerät 110 her.

[0119] Die Funktionsweise des Freisprech-Kommu-
nikationssystems 100 ist anhand von Beispielen be-
schrieben worden, in denen ein einziges Blue-
tooth-fähiges tragbares Endgerät 110 in das Fahr-
zeug mitgenommen wird. Nachstehend werden Bei-
spiele beschrieben, in denen mehrere dieser tragba-
ren Endgeräte 110 in das Fahrzeug mitgenommen 
werden.

[0120] Fig. 9 ist Ablaufdiagramm, das die Operatio-
nen des Freisprech-Kommunikationssystems 100
zum Registrieren von MAC-Adressen eines ersten 
und eines zweiten tragbaren Endgeräts 110 zeigt.

[0121] Durch Kommunikation mittels der Kommuni-
kationseinheit 131 über das Funkmedium 120 sucht 
die Steuereinheit 136 des Freisprechgeräts 130 stets 
nach einem Gerät, mit dem das Gerät 130 eine Blue-
tooth-Kommunikation durchführen kann.

[0122] Wenn der Fahrer und ein Fahrgast das erste 
bzw. zweite tragbare Endgerät 110 in das Fahrzeug 
mitnehmen und somit diese Endgeräte 110 in den 
Kommunikationsbereich des Freisprechgeräts 130
gelangen, erkennt die Steuereinheit 136 des Geräts 
130 das erste und zweite tragbare Endgerät 110
durch die vorgenannte Suche als Geräte, mit denen 
sie eine Bluetooth-Kommunikation durchführen kann 
(Schritt S300). Die Steuereinheit 136 lässt dann die 
Kommunikationseinheit 131 ein Aufforderungssignal 
senden, das das erste und zweite tragbare Endgerät 
110 zum Senden ihrer MAC-Adressen und Nutzer-In-
formationen auffordert.

[0123] In Reaktion auf dieses Aufforderungssignal 
senden das erste und zweite tragbare Endgerät 110
ihre MAC-Adressen und Nutzer-Informationen, die in 
den entsprechenden Speichereinheiten 116 gespei-
chert sind, an das Freisprechgerät 130. Die Steuer-
einheit 136 des Geräts 130 empfängt diese über die 
Kommunikationseinheit 131, verknüpft die einzelnen 
MAC-Adressen mit den Nutzer-Informationen und 
zwischenspeichert sie in der Speichereinheit 132
(Schritt S302). Die Steuereinheit 136 befiehlt dann 
der Kommunikationseinheit 131, die in der Speicher-
einheit 132 gespeicherte MAC-Adresse des Frei-
sprechgeräts 130 zu senden.

[0124] Das erste und zweite tragbare Endgerät 110
empfangen diese MAC-Adresse über die Endge-
rät-Kommunikationseinheit 111 und zwischenspei-
chern sie in der Speichereinheit 116 (Schritte S304 
und S306).

[0125] Auf diese Weise tauschen das erste und 
zweite tragbare Endgerät 110 und das Freisprechge-
rät 130 ihre MAC-Adressen aus, sodass das Frei-
sprechgerät 130 das erste oder das zweite tragbare 
Kommunikationsgerät 110 als Ziel-Kommunikations-
gerät spezifizieren kann und eine Kommunikations-
verbindung mit dem spezifizierten tragbaren Endge-
rät 110 herstellen kann.

[0126] Wenn die Steuereinheit 136 des Freisprech-
geräts 130, wie vorstehend dargelegt, mehrere 
MAC-Adressen und Gruppen von Nutzer-Informatio-
nen empfängt, zeigt sie eine Registrierungs-Bild-
schirmseite an, die den Nutzer auffordert, ein Gerät, 
mit dem die Kommunikationsverbindung hergestellt 
werden soll, zu registrieren. Wenn die Anzeigeeinheit 
139 eine Touch-Screen-Funktion hat, zeigt die Anzei-
geeinheit 139 auf der Registrierungs-Bildschirmseite 
nicht nur die Nutzer-Informationen des ersten und 
zweiten tragbaren Endgeräts 110, sondern auch 
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Wählmittel an, mit denen der Nutzer durch Berührung 
eines der tragbaren Endgeräte 110 für die Registrie-
rung als Kommunikationsverbindungsziel wählen 
kann (Schritt S308).

[0127] Fig. 10 zeigt diese von der Anzeigeeinheit 
139 angezeigte Registrierungs-Bildschirmseite.

[0128] Die Registrierungs-Bildschirmseite enthält 
zwei Nutzer-Informationsbereiche 1w, eine Regist-
riertaste 2b, eine Löschtaste 3b und ein dreieckiges 
Zeichen 1y, das auf einen der Nutzer-Informations-
bereiche 1w zeigt. In dem einen Nutzer-Informations-
bereich 1w wird die Telefonnummer 
„090-1234-5678", also die Nutzer-Informationen des 
ersten tragbaren Endgeräts 110, angezeigt. In dem 
anderen Nutzer-Informationsbereich 1w wird eine Te-
lefonnummer „090-5678-1234", also die Nutzer-Infor-
mationen des zweiten tragbaren Endgeräts 110, an-
gezeigt. Diese Registrierungs-Bildschirmseite enthält 
auch Bewegungstasten 4b und 5b zum Bewegen des 
dreieckigen Zeichens 1y.

[0129] Wenn der Nutzer das zweite tragbare Endge-
rät 110 als Kommunikationsverbindungsziel registrie-
ren will, berührt er die Bewegungstasten 4b und 5b, 
sodass das dreieckige Zeichen 1y auf die Telefon-
nummer „090-5678-1234" des zweiten tragbaren 
Endgeräts 110 zeigt, und berührt dann die Registrier-
taste 2b.

[0130] Dadurch gibt die Anzeigeeinheit 139 das Re-
gistrierungstriggersignal zum Registrieren des zwei-
ten tragbaren Endgeräts 110 als Kommunikations-
verbindungsziel aus (Schritt S310).

[0131] Die Registrierungstrigger-Empfangseinheit 
134 erkennt das vorgenannte Registrierungstrigger-
signal (Schritt S312) und befiehlt der Steuereinheit 
136, die MAC-Adresse, die in der Speichereinheit 
132 gespeichert ist und mit der Telefonnummer 
„090-5678-1234" assoziiert ist, zu registrieren.

[0132] Bei Empfang dieses Befehls erhält die Steu-
ereinheit 136 diese MAC-Adresse und die assoziier-
ten Nutzer-Informationen über die Kommunikations-
einheit 131 von der Speichereinheit 132 und regist-
riert sie in der Adressenspeichereinheit 133 (Schritt 
S314).

[0133] Der Nutzer betätigt also die Registriertaste 
2b und die Bewegungstasten 4b und 5b, um das 
zweite tragbare Endgerät 110 als Kommunikations-
verbindungsziel in dem Freisprechgerät 130 zu regis-
trieren.

[0134] Unter Bezugnahme auf Fig. 11 werden 
nachstehend der Reihe nach die mit der Frei-
sprech-Aktivierung endenden Operationen beschrie-
ben, die von dem registrierten zweiten tragbaren 

Endgerät 110 und dem Freisprechgerät 130 ausge-
führt werden, wenn das erste und das zweite tragba-
re Endgerät 110 in das Fahrzeug mitgenommen wer-
den.

[0135] Fig. 11 ist ein Ablaufdiagramm, das diese 
Operationen des Freisprech-Kommunikationssys-
tems 100 zeigt.

[0136] Wenn die Nutzer das erste und zweite trag-
bare Endgerät 110 in das Fahrzeug mitnehmen, ge-
langen beide Endgeräte 110 in den Kommunikations-
bereich des Freisprechgeräts 130. Wie in den Schrit-
ten S300-S306, die in Fig. 9 dargestellt sind, erhält 
das Freisprechgerät 130 die MAC-Adressen und Nut-
zer-Informationen des ersten und zweiten tragbaren 
Endgeräts 110, die wiederum die MAC-Adresse des 
Freisprechgeräts 130 erhalten.

[0137] Wenn jetzt das Freisprechgerät 130 das 
Suchtriggersignal von der peripheren Einheit emp-
fängt (Schritt S400), erkennt die Suchtrigger-Emp-
fangseinheit 135 dieses Triggersignal (Schritt S402).

[0138] Dieses Suchtriggersignal wird wie im Schritt 
S200 von Fig. 8 mit der Suchtrigger-Sendeeinheit 
135a ausgegeben.

[0139] Wenn die Suchtrigger-Empfangseinheit 135
das Suchtriggersignal erkennt, teilt sie der Steuerein-
heit 136 die Erkennung mit, sodass die Steuereinheit 
136 in den in der Adressenspeichereinheit 133 ge-
speicherten Adressdaten 133a nach einer 
MAC-Adresse sucht (Schritt S404).

[0140] Als Ergebnis der Suche findet die Steuerein-
heit 136 die MAC-Adresse des zweiten tragbaren 
Endgeräts 110 und spezifiziert das zweite tragbare 
Endgerät 110 als Ziel-Kommunikationsgerät. Die 
Steuereinheit 136 stellt dann eine Bluetooth-Kommu-
nikationsverbindung zwischen der Kommunikations-
einheit 131 des Freisprechgeräts 130 und der Endge-
rät-Kommunikationseinheit 111 des zweiten tragba-
ren Endgeräts 110 her (Schritt S406).

[0141] Wenn die Adressdaten 133a in der Adres-
senspeichereinheit 133 keine MAC-Adresse enthal-
ten und daher die Steuereinheit 136 im Schritt S404 
keine MAC-Adresse findet, stellt die Steuereinheit 
136 die Kommunikationsverbindung nicht her.

[0142] Wenn die Kommunikationsverbindung her-
gestellt wird, schalten das Freisprechgerät 130 und 
das tragbare Endgerät 110 auf den Freisprechbe-
trieb, um die Freisprech-Aktivierung zu ermöglichen.

[0143] Insbesondere fordert die Steuereinheit 136
über die Kommunikationseinheit 131 das zweite trag-
bare Endgerät 110 auf, auf den Freisprechbetrieb 
umzuschalten (Schritt S408).
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[0144] Die Endgerät-Steuereinheit 112 des zweiten 
tragbaren Endgeräts 110 empfängt diese Aufforde-
rung über die Endgerät-Kommunikationseinheit 111
und teilt dem Freisprechgerät 130 mit, dass das End-
gerät 110 (Anm. d. Übers.: muss wohl „das zweite 
Endgerät 110" heißen) auf den Freisprechbetrieb um-
schalten wird (Schritt S410).

[0145] Anschließend schalten das zweite tragbare 
Endgerät 110 und das Freisprechgerät 130 auf den 
Freisprechbetrieb um (Schritte S412 und S414).

[0146] Somit führen das zweite tragbare Endgerät 
110 und das Freisprechgerät 130 die Freisprech-Ak-
tivierung durch Aktivierung des Mikrofons 137 und 
des Lautsprechers 138 durch, sodass die Freisprech-
kommunikation durchgeführt werden kann, wenn der 
Nutzer ein anderes Telefon unter Verwendung des 
Freisprechgeräts 130 anruft oder wenn das zweite 
tragbare Endgerät 110 einen Anruf von einem ande-
ren Telefon empfängt (Schritt S416).

[0147] Wie vorstehend beschrieben worden ist, wird 
ein tragbares Endgerät 110, das von dem Nutzer als 
Kommunikationsverbindungsziel des Freisprechge-
räts 130 gewünscht wird, vorher in dem Gerät 130 re-
gistriert. Bei diesem Verfahren kann das Freisprech-
gerät 130 automatisch das registrierte tragbare End-
gerät 110 als Ziel-Kommunikationsgerät spezifizie-
ren, sobald der Nutzer den Motor anlässt, und zwar 
auch dann, wenn der Nutzer mehrere tragbare End-
geräte 110 in das Fahrzeug mitnimmt. Dadurch wird 
eine Bluetooth-Kommunikationsverbindung zwi-
schen dem Freisprechgerät 130 und dem spezifizier-
ten tragbaren Endgerät 110 hergestellt.

[0148] Bei der vorstehenden Ausführungsform wird 
das Registrierungstriggersignal entsprechend der 
mittels der Anzeigeeinheit 139 erfolgenden Betäti-
gung der Registriertaste 2b ausgegeben, die auf dem 
Touch Screen angezeigt wird. Alternativ ist es jedoch 
möglich, die Steuereinheit 136 des Freisprechgeräts 
136 (Anm. d. Übers.: muss wohl „130" heißen) den 
Kommunikationsstatus des tragbaren Endgeräts 110, 
das die MAC-Adresse und Nutzer-Informationen sen-
det, durch Referenzieren eines Signals, das von dem 
tragbaren Endgerät 110 an die Kommunikationsein-
heit 131 gesendet wird, überwachen zu lassen. In 
diesem Fall gibt die Steuereinheit 136 das Registrie-
rungstriggersignal aus, wenn der überwachte Kom-
munikationsstatus eine festgelegte Kommunikations-
bedingung erfüllt. Das kann beispielsweise dadurch 
geschehen, dass die Steuereinheit 136 veranlasst 
wird, die elektrische Feldstärke eines von dem trag-
baren Endgerät 110 gesendeten Funksignals zu 
messen und das Registrierungstriggersignal auszu-
geben, wenn die gemessene elektrische Feldstärke 
größer als ein vorgegebener Wert ist. In diesem Fall 
kann die MAC-Adresse eines tragbaren Endgeräts 
110 ohne Zutun des Nutzers automatisch in der 

Adressenspeichereinheit 133 registriert werden.

[0149] Es ist auch möglich, den vorgenannten Kom-
munikationsstatus mit der MAC-Adresse und den 
Nutzer-Informationen des tragbaren Endgeräts 110
zu verknüpfen und sie als Gruppe von Informationen 
in der Speichereinheit 132 zwischenzuspeichern. 
Wenn die Gesamtanzahl dieser Gruppen von Infor-
mationen in der Speichereinheit 132 eine vorgegebe-
ne Anzahl erreicht, kann die Steuereinheit 136 ein 
tragbares Endgerät 110 spezifizieren, das mit dem 
besten Kommunikationsstatus (z. B. der größten 
elektrischen Feldstärke) aller gespeicherten Kommu-
nikationsstatus assoziiert ist, und das Registrie-
rungstriggersignal ausgeben lassen, um das spezifi-
zierte tragbare Endgerät 110 zu registrieren. Auch in 
diesem Fall kann die MAC-Adresse eines tragbaren 
Endgeräts 110 ohne Zutun des Nutzers automatisch 
in der Adressenspeichereinheit 133 registriert wer-
den. Außerdem kann das Freisprechgerät 130 das 
tragbare Endgerät 110 mit dem besten Kommunikati-
onsstatus als Ziel-Kommunikationsgerät spezifizie-
ren.

[0150] Alternativ ist es möglich, jedem Paar aus ei-
ner MAC-Adresse und Nutzer-Informationen, das 
von einem tragbaren Endgerät 110 erhalten wird, 
eine Priorität zuzuweisen und sie in der Speicherein-
heit 132 zwischenzuspeichern. Wenn das Registrie-
rungstriggersignal ausgegeben wird, während meh-
rere Paare in der Speichereinheit 132 gespeichert 
werden, registriert die Steuereinheit 136 eine 
MAC-Adresse, die Bestandteil des Paars mit der 
höchsten Priorität ist, in der Adressenspeichereinheit 
133.

[0151] Bei vorstehenden Ausführungsform ist dar-
gelegt, dass die Suchtrigger-Sendeeinheit 135a ein 
Suchtriggersignal ausgibt, wenn der Motor angelas-
sen wird. Das Suchtriggersignal kann jedoch alterna-
tiv mit einem Sensor ausgegeben werden, der an ei-
nem Fahrersitz angebracht ist, um die Bewegung des 
platznehmenden Fahrers zu erkennen. Dadurch 
kann das Freisprechgerät 130 ein entsprechendes 
tragbares Endgerät 110 als Ziel-Kommunikationsge-
rät spezifizieren und eine Kommunikationsverbin-
dung mit diesem Gerät herstellen, sobald der Fahrer 
platznimmt.

[0152] Alternativ kann die Suchtrigger-Sendeeinheit 
135a in einem Sender eines schlüssellosen Ein-
stiegssystems vorgesehen werden.

[0153] Dieser Sender ist in einen Zündschlüssel ein-
gebaut. Wenn der Nutzer eine Bedientaste an dem 
Sender betätigt, sendet der Sender ein Entriege-
lungssignal zum Entriegeln von Fahrzeugtüren. Die 
Suchtrigger-Sendeeinheit 135 in diesem Sender er-
kennt die Betätigung der vorgenannten Bedientaste 
durch den Nutzer und gibt das Suchtriggersignal fast 
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gleichzeitig mit dem Entriegelungssignal aus.

[0154] Dadurch kann das Freisprechgerät 130 ein 
entsprechendes tragbares Endgerät 110 als 
Ziel-Kommunikationsgerät spezifizieren und eine 
Kommunikationsverbindung mit diesem Gerät her-
stellen, sobald der Fahrer den Sender zum Entriegeln 
der Fahrzeugtüren in Betrieb setzt.

Zweite Ausführungsform

[0155] Nachstehend wird das Freisprech-Kommuni-
kationssystem einer zweiten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung beschrieben.

[0156] Fig. 12 ist eine Außenansicht des Frei-
sprech-Kommunikationssystems der zweiten Aus-
führungsform.

[0157] Das vorliegende Freisprech-Kommunikati-
onssystem hat die Besonderheit, dass ein Personen-
kennzeichen in einem Freisprechgerät 230 registriert 
wird, und es weist folgende Elemente auf: ein tragba-
res Endgerät 210, das die Funktion eines Mobiltele-
fons hat; ein Freisprechgerät 210 (Anm. d. Übers.: 
muss wohl „230" heißen), das in einem Fahrzeug in-
stalliert ist und eine Kommunikation über ein Fern-
sprechnetz durch Kommunizieren mit dem in das 
Fahrzeug mitgenommenen tragbaren Endgerät 210
durchführt; und ein Personenkennzeichen-Gerät 
260, das ein Personenkennzeichen, das jeden Nut-
zer identifiziert, speichert und es entsprechend einer 
Operation des Nutzers ausgibt.

[0158] Das Personenkennzeichen-Gerät 260 ist in 
einen Zündschlüssel eingebaut und dient auch als 
Sender eines schlüssellosen Einstiegssystems. 
Wenn der Nutzer eine Bedientaste des Personen-
kennzeichen-Geräts 260 betätigt, sendet das Perso-
nenkennzeichen-Gerät 260 das gespeicherte Perso-
nenkennzeichen und ein Entriegelungssignal, um die 
Fahrzeugtüren zu entriegeln. Dieses Personenkenn-
zeichen-Gerät 260 wird für jeden Nutzer bereitge-
stellt.

[0159] Das Personenkennzeichen-Gerät 260 kann 
durch ein Fingerabdruck-Authentisierungsgerät, das 
den Fingerabdruck des Nutzers als seine Kennzei-
chen-Informationen ausgibt, oder durch ein Pass-
wort-Eingabegerät, das vorher ein Passwort spei-
chert und es in Reaktion auf eine Operation des Nut-
zers ausgibt, realisiert werden.

[0160] Wie bei der ersten Ausführungsform weist 
das Freisprechgerät 230 folgende Elemente auf: ein 
Mikrofon 237, das beispielsweise an einem Rück-
spiegel in dem Fahrzeug angebracht ist, um die Spra-
che eines Fahrers zu erfassen; einen Lautsprecher 
238, der die Sprache der anderen Person ausgibt, mit 
der der Fahrer über das Freisprechgerät 230 spricht; 

und eine Instrumententafel 241, die über ein Funk-
medium 220 mit dem tragbaren Endgerät 210 kom-
muniziert und das Mikrofon 237 und den Lautspre-
cher 238 entsprechend dem Kommunikationsergeb-
nis steuert. Diese Instrumententafel 241 ist in eine 
Vorderwand, einen Konsolenkasten oder dergleichen 
in dem Fahrzeug eingebaut. Das Mikrofon 237 und 
der Lautsprecher 238 sind mittels eines Verbindungs-
kabels 221 mit der Instrumententafel 241 verbunden.

[0161] Das Freisprechgerät 230 und das tragbare 
Endgerät 210 kommunizieren miteinander über das 
Funkmedium 220 nach dem Kommunikationsstan-
dard Bluetooth.

[0162] Fig. 13 ist ein Blockdiagramm, das das vor-
genannte Freisprech-Kommunikationssystem 200
zeigt.

[0163] Das tragbare Endgerät 210 hat im Grunde 
den gleichen Aufbau wie das tragbare Endgerät 110
der ersten Ausführungsform und weist folgende Ele-
mente auf: eine Endgerät-Kommunikationseinheit 
211, die als Schnittstelle für die Kommunikation über 
das Funkmedium 220 dient; ein Mikrofon 213, das die 
Sprache eines Nutzers erfasst; einen Lautsprecher 
214, der die Sprache der anderen Person in der Lei-
tung ausgibt; eine Anzeigeeinheit 215, die eine Tele-
fonnummer und dergleichen anzeigt; eine Endge-
rät-Steuereinheit 212, die die Endgerät-Kommunika-
tionseinheit 211, das Mikrofon 213, den Lautsprecher 
214 und die Anzeigeeinheit 215 steuert; und eine 
Speichereinheit 216, die beispielsweise durch einen 
RAM realisiert ist und eine MAC-Adresse und Nut-
zer-Informationen speichert, die dem tragbaren End-
gerät 210 zugeordnet sind.

[0164] Fig. 14 zeigt ein Beispiel für eine Tabelle, die 
in der Speichereinheit 216 gespeichert wird.

[0165] Die in dieser Figur gezeigte Speichereinheit 
216 speichert eine MAC-Adresse 
„0x1234567890AB" und Nutzer-Informationen 
„090-1234-5678", die mit dieser MAC-Adresse ver-
knüpft sind.

[0166] Wenn dieses tragbare Endgerät 210 in den 
Normalbetrieb gesetzt wird und über das Fern-
sprechnetz mit einem anderen Telefon kommuniziert, 
lässt das Endgerät 210 das Mikrofon 213, den Laut-
sprecher 214 und die Anzeigeeinheit 215 unter der 
Steuerung der Endgerät-Steuereinheit 212 arbeiten. 
Im Normalbetrieb hält der Nutzer das tragbare End-
gerät 210 in der Hand und spricht mit der anderen 
Person, die ein anderes Telefon benutzt.

[0167] Die Instrumententafel 241 in dem Frei-
sprechgerät 230 weist Folgendes auf: eine Kommu-
nikationseinheit 231; eine Anzeigeeinheit 239; eine 
Speichereinheit 232: eine Steuereinheit 236 und ein 
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Bedieneinheit 233. Die Kommunikationseinheit 231
dient als Schnittstelle für die Kommunikation über 
das Funkmedium 220. Die Anzeigeeinheit 239 ent-
hält beispielsweise eine Flüssigkristallanzeige (LCD) 
und zeigt eine Telefonnummer und dergleichen an. 
Die Speichereinheit 232 speichert eine dem Frei-
sprechgerät 230 zugewiesene MAC-Adresse für die 
Bluetooth-Kommunikation. Die Steuereinheit 136
(Anm. d. Übers.: muss wohl „236" heißen) steuert zu-
mindest das Mikrofon 237, den Lautsprecher 238, die 
Anzeigeeinheit 239 und die Speichereinheit 232. Die 
Bedieneinheit 233 weist Bedientasten und derglei-
chen zum Geben eines Befehls an die Steuereinheit 
236 entsprechend der Betätigung dieser Tasten 
durch den Nutzer auf.

[0168] Im Einzelnen enthält die Steuereinheit 236
beispielsweise folgende Elemente: eine Zentralein-
heit (CPU), die ein Programm zum Kommunizieren 
mit dem tragbaren Endgerät 210 abarbeitet; einen 
Festspeicher (ROM), der das vorgenannte Pro-
gramm speichert; und einen Schreib-Lese-Speicher 
(RAM), der von der CPU als Speicherbereich beim 
Abarbeiten des Programms verwendet wird.

[0169] Die Speichereinheit 232 wird beispielsweise 
durch einen RAM realisiert. Alternativ kann diese 
Speichereinheit 232 durch den RAM in der Steuerein-
heit 236 realisiert werden.

[0170] Das Freisprechgerät 230 tauscht 
MAC-Adressen mit einem anderen Bluetooth-fähigen 
Gerät aus und registriert die erhaltene MAC-Adresse 
des anderen Geräts in der Speichereinheit 233 (Anm. 
d. Übers.: muss wohl „232" heißen). Das Freisprech-
gerät 230 spezifiziert das Gerät, dessen MAC-Adres-
se registriert ist, als Ziel-Kommunikationsgerät und 
stellt eine Kommunikationsverbindung mit dem spe-
zifizierten Gerät her.

[0171] Unter Bezugnahme auf Fig. 15 werden 
nachstehend die von dem Freisprechgerät 230 aus-
geführten Operationen zum Registrieren der 
MAC-Adresse des tragbaren Endgeräts 210 der Rei-
he nach für den Fall beschrieben, dass der Fahrer 
das Personenkennzeichen-Gerät 260 und das trag-
bare Endgerät 210 in das mit dem Freisprechgerät 
230 ausgestattete Fahrzeug mitnimmt.

[0172] Fig. 15 ist ein Ablaufdiagramm, das diese 
Operationen des Freisprech-Kommunikationssys-
tems 200 zeigt.

[0173] Der Fahrer betätigt eine Bedientaste an dem 
Personenkennzeichen-Gerät 260, um in das Fahr-
zeug zu gelangen. Das Personenkennzeichen-Gerät 
260 sendet dann das Entriegelungssignal und das 
gespeicherte Personenkennzeichen „1" (Schritt 
S500).

[0174] Die Steuereinheit 236 des Freisprechgeräts 
230 empfängt dieses Personenkennzeichen, erkennt 
es als das letzte, d. h. aktuell gültige Personenkenn-
zeichen, (Schritt S502) und speichert es in der Spei-
chereinheit 232 ab (Schritt S504).

[0175] Durch Kommunikation über das Funkmedi-
um 220 mittels der Kommunikationseinheit 231 sucht 
die Steuereinheit 236 stets ein Gerät, mit dem sie die 
Bluetooth-Kommunikation durchführen kann.

[0176] Wenn der Nutzer mit dem Entriegelungssig-
nal die Fahrzeugtüren entriegelt und unter Mitnahme 
des tragbaren Endgeräts 210 in das Fahrzeug steigt, 
gelangt das Endgerät 210 in den Kommunikationsbe-
reich des Freisprechgeräts 230. Die Steuereinheit 
236 des Freisprechgeräts 230 erkennt dann das trag-
bare Endgerät 210 durch die vorgenannte Suche als 
Gerät, mit dem sie kommunizieren kann (Schritt 
S506), und lässt die Kommunikationseinheit 231 ein 
Aufforderungssignal senden, um das Endgerät 210
zum Senden seiner MAC-Adresse und Nutzer-Infor-
mationen aufzufordern.

[0177] In Reaktion auf dieses Aufforderungssignal 
lässt die Endgerät-Steuereinheit 212 des tragbaren 
Endgeräts 210 die Endgerät-Kommunikationseinheit 
211 ihre MAC-Adresse und Nutzer-Informationen, die 
in der Speichereinheit 216 gespeichert sind, an das 
Freisprechgerät 230 senden. Die Steuereinheit 236
des Freisprechgeräts 230 empfängt diese dann über 
die Kommunikationseinheit 231 und zwischenspei-
chert sie in der Speichereinheit 232 (Schritt S508). 
Das heißt, die Steuereinheit 236 und die Kommunika-
tionseinheit 231 des Freisprechgeräts 230 bilden Mit-
tel zum Erhalten der MAC-Adresse und Nutzer-Infor-
mationen.

[0178] Die Steuereinheit 236 lässt dann die Kom-
munikationseinheit 231 die in der Speichereinheit 
232 gespeicherte MAC-Adresse des Freisprechge-
räts 230 an das tragbare Endgerät 210 senden.

[0179] Die Endgerät-Steuereinheit 212 empfängt 
diese MAC-Adresse über die Endgerät-Kommunika-
tionseinheit 211 und zwischenspeichert sie in der 
Speichereinheit 216 (Schritt S510).

[0180] Auf diese Weise tauschen das tragbare End-
gerät 210 und das Freisprechgerät 230 ihre 
MAC-Adressen aus, sodass sie einander als 
Ziel-Kommunikationsgerät spezifizieren können.

[0181] Wenn der Nutzer eine der Bedientasten der 
Bedieneinheit 233 des Freisprechgeräts 230 drückt, 
um eine Registrierungs-Bildschirmseite anzuzeigen 
(Schritt S512), gibt die Bedieneinheit 233 ein Signal 
aus. Entsprechend diesem Signal lässt die Steuer-
einheit 236 die Anzeigeeinheit 239 die Registrie-
rungs-Bildschirmseite anzeigen (Schritt S514). Diese 
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Registrierungs-Bildschirmseite wird angezeigt, um 
den Nutzer aufzufordern, ein Ziel-Kommunikations-
gerät, das heißt, ein Kommunikationsverbindungsziel 
für das Freisprechgerät 230, zu registrieren.

[0182] Fig. 16 zeigt eine beispielhafte Registrie-
rungs-Bildschirmseite 239d, die von der Anzeigeein-
heit 239 angezeigt wird.

[0183] Auf der Registrierungs-Bildschirmseite 239d
wird „ID1", das das in der Speichereinheit 232 ge-
speicherte Personenkennzeichen bezeichnet, neben 
der Nummer „090-1234-5678", die die in der Spei-
chereinheit 232 gespeicherten Nutzer-Informationen 
bezeichnet, angezeigt.

[0184] Das angezeigte Personenkennzeichen und 
die angezeigten Nutzer-Informationen sind entspre-
chend dem Signal von der Bedieneinheit 233 mittels 
der Steuereinheit 236 aus der Speichereinheit 232
gelesen worden. Auf der Registrierungs-Bildschirm-
seite 239d ist rechts neben den Nutzer-Informationen 
ein Kandidatenzeichen 239m angezeigt. Das Kandi-
datenzeichen 239m bezeichnet Nutzer-Informatio-
nen eines für die Registrierung in Frage kommenden 
Geräts.

[0185] Der Nutzer sieht auf die Registrierungs-Bild-
schirmseite 239d und betätigt dabei eine Eingabetas-
te 233b und gegebenenfalls eine Bewegungstaste 
233a und eine Löschtaste 233c (Fig. 17), die zu den 
Bedientasten der Bedieneinheit 233 gehören, um das 
angezeigte Ziel-Kommunikationsgerät des Frei-
sprechgeräts 230 zu registrieren.

[0186] Fig. 17 ist eine Vorderansicht eines Teils der 
Bedieneinheit 233 mit der Bewegungstaste 233a, der 
Eingabetaste 233b und der Löschtaste 233c.

[0187] Die Bewegungstaste 233a wird gedrückt, um 
das Kandidatenzeichen 239m zu verschieben und 
die durch das Kandidatenzeichen 239m angegebe-
nen Nutzer-Informationen zu ändern. Die Eingabe-
taste 233b wird gedrückt, um die Bedieneinheit 233
ein Registrierungssignal zum Registrieren der durch 
das Kandidatenzeichen 239m angegebenen Nut-
zer-Informationen an die Steuereinheit 236 ausge-
ben zu lassen. Die Löschtaste 233c wird gedrückt, 
um die Bedieneinheit 233 ein Löschsignal zum Lö-
schen der Registrierungs-Bildschirmseite 239d an 
die Steuereinheit 236 ausgeben zu lassen. Wenn die 
Registrierungs-Bildschirmseite 239d nur eine Grup-
pe von Nutzer-Informationen enthält, wie in Fig. 16
gezeigt, wird durch Drücken der Bewegungstaste 
233a das Kandidatenzeichen 239m nicht verscho-
ben, das dieselben Nutzer-Informationen weiterhin 
angibt. Alternativ kann die Anzeigeeinheit 239 mit ei-
ner Touch-Screen-Funktion versehen werden, damit 
sie als die bei der ersten Ausführungsform beschrie-
bene Bedieneinheit 233 arbeitet. In diesem Fall zeigt 

die Anzeigeeinheit 239 die Bewegungstaste 233a, 
die Eingabetaste 233b und die Löschtaste 233c auf 
der Registrierungs-Bildschirmseite 239d an.

[0188] Wenn der Nutzer die Eingabetaste 233b
drückt, gibt die Bedieneinheit 233 ein Registrierungs-
signal zum Befehlen der Registrierung an die Steuer-
einheit 236 aus (Schritt S516). Dieses Registrie-
rungssignal entspricht dem bei der ersten Ausfüh-
rungsform beschriebenen Registrierungstriggersig-
nal.

[0189] Bei Empfang des Registrierungssignals ver-
knüpft die Steuereinheit 236 das Personenkennzei-
chen in der Speichereinheit 232 und die MAC-Adres-
se und Nutzer-Informationen, die im Schritt S510 er-
halten werden, miteinander, um persönliche Regist-
rierungsdaten 232d zu erzeugen, und registriert die 
erzeugten persönlichen Registrierungsdaten 232d in 
der Speichereinheit 232. Das heißt, die Steuereinheit 
236 und die Speichereinheit 232 bilden Mittel zum 
Registrieren der Adresse des tragbaren Endgeräts 
210.

[0190] Fig. 18 ist eine Tabelle, die die persönlichen 
Registrierungsdaten 232d zeigt.

[0191] Bei diesen persönlichen Registrierungsdaten 
232d sind das Personenkennzeichen „1", die 
MAC-Adresse „0x1234567890AB" und die Nutzer-In-
formationen „090-1234-5678" miteinander verknüpft.

[0192] Auf diese Weise wird das tragbare Endgerät 
210 mit den Nutzer-Informationen „090-1234-5678"
als Kommunikationsverbindungsziel des Freisprech-
geräts 230 in dem Freisprechgerät 230 registriert 
(Schritt S518).

[0193] Unter Bezugnahme auf Fig. 19 werden 
nachstehend die mit der Freisprech-Aktivierung en-
denden Operationen beschrieben, die von dem regis-
trierten tragbaren Endgerät 210 und dem Freisprech-
gerät 230 in dem Fall ausgeführt werden, dass der 
Fahrer das tragbare Endgerät 210 in das Fahrzeug 
mitnimmt.

[0194] Fig. 19 ist ein Ablaufdiagramm, das diese 
Operationen des Freisprech-Kommunikationssys-
tems 200 zeigt.

[0195] Wie bei Fig. 15 beschrieben, betätigt der 
Fahrer eine Bedientaste an dem Personenkennzei-
chen-Gerät 260, um in das Fahrzeug zu gelangen. 
Das Personenkennzeichen-Gerät 260 sendet dann 
das Entriegelungssignal und das gespeicherte Per-
sonenkennzeichen „1" (Schritt S600).

[0196] Die Steuereinheit 236 des Freisprechgeräts 
230 empfängt dieses Personenkennzeichen, erkennt 
es als aktuell gültiges Personenkennzeichen (Schritt 
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S602) und speichert es in der Speichereinheit 232 ab 
(Schritt S604). Wenn hier das empfangene Perso-
nenkennzeichen bereits in den persönlichen Regist-
rierungsdaten 232d in der Speichereinheit 232 regis-
triert ist, kann die Steuereinheit 236 ein Flag, das die-
ses Personenkennzeichen angibt, als gültig in den 
persönlichen Registrierungsdaten 232d registrieren 
(siehe Fig. 28).

[0197] Wenn der Nutzer die Fahrzeugtüren entrie-
gelt und unter Mitnahme des tragbaren Endgeräts 
210 in das Fahrzeug steigt, gelangt das Endgerät 210
in den Kommunikationsbereich des Freisprechgeräts 
230. Die Steuereinheit 236 des Freisprechgeräts 230
erkennt dann das tragbare Endgerät 210 als Gerät, 
mit dem sie kommunizieren kann (Schritt S606).

[0198] Dadurch sendet das Freisprechgerät 230
seine MAC-Adresse an das tragbare Endgerät 210, 
und das Endgerät 210 sendet seine MAC-Adresse 
und Nutzer-Informationen an das Freisprechgerät 
230 (Schritte S608 und S610).

[0199] Wenn jetzt die Steuereinheit 236 des Frei-
sprechgeräts 230 ein Verbindungsbefehlssignal zum 
Herstellen einer Kommunikationsverbindung emp-
fängt (Schritt S612), durchsucht die Steuereinheit 
236 die persönlichen Registrierungsdaten 232d in 
der Speichereinheit 232 nach einem aktuell gültigen 
Personenkennzeichen, das heißt, dem Personen-
kennzeichen „1" (Schritt S614).

[0200] Dieses Verbindungsbefehlssignal wird aus-
gegeben, wenn das Freisprechgerät 230 und das 
tragbare Endgerät 210 aufgefordert werden, die Frei-
sprech-Aktivierung durchzuführen. Das Verbindungs-
befehlssignal wird beispielsweise dann von der Be-
dieneinheit 233 des Freisprechgeräts 230 ausgege-
ben, wenn der Nutzer die Bedientaste betätigt, die die 
Ausgabe des Signals befiehlt. Alternativ kann wie bei 
der ersten Ausführungsform das Verbindungsbe-
fehlssignal dann ausgegeben werden, wenn der Mo-
tor angelassen wird.

[0201] Nach dem Auffinden des Personenkennzei-
chens „1" in den persönlichen Registrierungsdaten 
232d liest die Steuereinheit 236 die MAC-Adresse 
„0x1234567890AB", die mit dem gefundenen Perso-
nenkennzeichen „1" verknüpft ist, und spezifiziert als 
Ziel-Kommunikationsgerät ein Gerät (d. h. das trag-
bare Endgerät 210), das die gelesene Adresse hat. 
Die Steuereinheit 236 stellt dann die Bluetooth-Kom-
munikationsverbindung zwischen der Kommunikati-
onseinheit 231 des Freisprechgeräts 230 und der 
Endgerät-Kommunikationseinheit 211 des tragbaren 
Endgeräts 210 her (Schritt S616). Auf diese Weise 
dient die Steuereinheit 236 als Mittel zum Spezifizie-
ren eines Ziel-Kommunikationsgeräts für das Frei-
sprechgerät 230.

[0202] Wenn die Kommunikationsverbindung her-
gestellt wird, schalten das Freisprechgerät 230 und 
das tragbare Endgerät 210 auf den Freisprechbetrieb 
um, um die Freisprech-Aktivierung durchzuführen.

[0203] Insbesondere fordert die Steuereinheit 236
über die Kommunikationseinheit 231 das tragbare 
Endgerät 210 auf, auf den Freisprechbetrieb umzu-
schalten (Schritt S618).

[0204] Die Endgerät-Steuereinheit 212 des zweiten 
tragbaren Endgeräts 210 empfängt diese Aufforde-
rung über die Endgerät-Kommunikationseinheit 211
und teilt dem Freisprechgerät 230 mit, dass das End-
gerät 210 auf den Freisprechbetrieb umschalten wird 
(Schritt S620).

[0205] Anschließend schalten das tragbare Endge-
rät 210 und das Freisprechgerät 230 auf den Frei-
sprechbetrieb um (Schritte S622 und S624).

[0206] Das tragbare Endgerät 210 und das Frei-
sprechgerät 230 führen dann die Freisprech-Aktivie-
rung durch, mit der das Mikrofon 237 und der Laut-
sprecher 238 des Freisprechgeräts 230 aktiviert wer-
den, um die Freisprechkommunikation zu ermögli-
chen (Schritt S626).

[0207] Wie vorstehend beschrieben worden ist, wird 
zunächst das tragbare Endgerät 210 mit einem Per-
sonenkennzeichen des Personenkennzeichen-Ge-
räts 260 verknüpft und wird dann als Kommunikati-
onsverbindungsziel des Freisprechgeräts 230 in dem 
Freisprechgerät 230 registriert. Dadurch kann das 
Freisprechgerät 230 das registrierte tragbare Endge-
rät 210 als sein Ziel-Kommunikationsgerät spezifizie-
ren und die Kommunikationsverbindung mit ihm her-
stellen, wenn die Freisprechkommunikation erforder-
lich ist. Das heißt, das Freisprechgerät 230 kann von 
mehreren Nutzern, die das Personenkennze-
schen-Gerät 260 haben, einen Nutzer wählen.

[0208] Bei den vorstehenden Beispielen, die an-
hand der Fig. 15 und Fig. 19 beschrieben worden 
sind, wird nur ein Gerät als Kommunikationsverbin-
dungsziel in dem Freisprechgerät 230 registriert, 
aber es können auch mehrere Geräte registriert wer-
den.

[0209] Nachstehend wird ein Beispiel beschrieben, 
in dem drei tragbare Endgeräte 210 in dem Frei-
sprechgerät 230 registriert werden und eine Kommu-
nikationsverbindung zwischen einem der tragbaren 
Endgeräte 210 und dem Freisprechgerät 230 herge-
stellt wird.

[0210] Fig. 20 zeigt eine Konfiguration des Frei-
sprech-Kommunikationssystems 200, bei dem drei 
tragbare Endgeräte 210 in dem Freisprechgerät 230
registriert sind.
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[0211] Dieses Freisprech-Kommunikationssystem 
200 weist das Freisprechgerät 230, drei Personen-
kennzeichen-Geräte 260 und drei tragbare Endgerä-
te 210 auf. Zur Unterscheidung werden die drei trag-
baren Endgeräte 210 als tragbares Endgerät A210, 
B210 und C210 bezeichnet, und gleichermaßen wer-
den die drei Personenkennzeichen-Geräte 260 als 
Personenkennzeichen-Geräte A260, B260 und C260 
bezeichnet.

[0212] Die Personenkennzeichen-Geräte A260, 
B260 und C260 sind jeweils für einen anderen Nutzer 
vorgesehen, und sie speichern jeweils ein anderes 
Personenkennzeichen. Insbesondere speichern die 
Personenkennzeichen-Geräte A260, B260 und C260 
die Personenkennzeichen „1„, „2" bzw. „3".

[0213] Die tragbaren Endgeräte A210, B210 und 
C210 speichern auch unterschiedliche MAC-Adres-
sen und Nutzer-Informationen in ihren jeweiligen 
Speichereinheiten 216.

[0214] Die Fig. 21A–Fig. 21C sind Tabellen, die 
den Inhalt der Speichereinheiten 216 der tragbaren 
Endgeräte A210, B210 und C210 zeigen.

[0215] Wie in Fig. 21A gezeigt, speichert die Spei-
chereinheit 216 des tragbaren Endgeräts A210 die 
MAC-Adresse „0x1234567890AB" und die Nutzer-In-
formationen „090-1234-5678", die miteinander ver-
knüpft sind. Ebenso speichert, wie in Fig. 21B ge-
zeigt, die Speichereinheit 216 des tragbaren Endge-
räts B210 die MAC-Adresse „0x234567890ABC" und 
die Nutzer-Informationen „090-2345-6789", die mit-
einander verknüpft sind. Wie in Fig. 21C gezeigt, 
speichert die Speichereinheit 216 des tragbaren End-
geräts C210 die MAC-Adresse „0x34567890ABCD"
und die Nutzer-Informationen „090-9876-5432", die 
miteinander verknüpft sind.

[0216] Das tragbare Endgerät A210 und das Perso-
nenkennzeichen-Gerät A260 werden von einem Nut-
zer A benutzt. Gleichermaßen werden das tragbare 
Endgerät B210 und das Personenkennzeichen-Gerät 
B260 von einem anderen Nutzer B benutzt, und das 
tragbare Endgerät C210 und das Personenkennzei-
chen-Gerät C260 werden von einem weiteren Nutzer 
C benutzt.

[0217] Angenommen, der Nutzer A will sein tragba-
res Endgerät A210 in dem Freisprechgerät 230 als 
sein Ziel-Kommunikationsgerät registrieren. Dann 
führt der Nutzer A die Registrierung mittels seines 
Personenkennzeichen-Geräts A260 durch, wie in 
Fig. 15 gezeigt.

[0218] Durch diese Registrierung werden die in 
Fig. 18 gezeigten persönlichen Registrierungsdaten 
232d, die das Personenkennzeichen „1", die 
MAC-Adresse „0x1234567890AB" und die Nutzer-In-

formationen „090-1234-5678" miteinander verknüp-
fen, in der Speichereinheit 232 des Freisprechgeräts 
230 erzeugt.

[0219] Angenommen, der Nutzer B will nach dem 
Nutzer A ebenfalls sein tragbares Endgerät B210 in 
dem Freisprechgerät 230 registrieren. Dann führt der 
Nutzer B die Registrierung mittels des Personen-
kennzeichen-Geräts B260 durch, wie in Fig. 15 ge-
zeigt.

[0220] Dadurch zeigt im Schritt S514 von Fig. 15
die Anzeigeeinheit 239 zwei Gruppen von Nutzer-In-
formationen auf der Registrierungs-Bildschirmseite 
239d an, wie in Fig. 22 gezeigt.

[0221] Fig. 22 zeigt die Registrierungs-Bildschirm-
seite 239 (Anm. d. Übers.: muss wohl „239d" heißen). 
in der ersten Zeile der Registrierungs-Bildschirmseite 
239d werden das Personenkennzeichen „ID1" und 
die zugehörigen Nutzer-Informationen 
„090-1234-5678" angezeigt, die bereits in den per-
sönlichen Registrierungsdaten 232d registriert wor-
den sind. Außerdem werden in der zweiten Zeile die 
Nutzer-Informationen „090-2345-6789" des tragba-
ren Endgeräts B210 und das Personenkennzeichen 
„ID2" des Personenkennzeichen-Geräts B260 ange-
zeigt.

[0222] Der Nutzer B sieht auf die Registrie-
rungs-Bildschirmseite 239d und betätigt dabei die 
Bewegungstaste 233a der Bedieneinheit 233, um 
das Kandidatenzeichen 239m die Nutzer-Informatio-
nen „090-2345-6789" anzeigen zu lassen, und drückt 
dann die Eingabetaste 233b. Dadurch gibt die Bedie-
neinheit 233 das Registrierungssignal aus, sodass 
die Steuereinheit 236 das Personenkennzeichen des 
Personenkennzeichen-Geräts B260 und die 
MAC-Adresse und Nutzer-Informationen des tragba-
ren Endgeräts B210 miteinander verknüpft und sie in 
den persönlichen Registrierungsdaten 232d in der 
Speichereinheit 232 registriert. Dadurch werden die 
persönlichen Registrierungsdaten 232d aktualisiert. 
Auf diese Weise dient die Bedieneinheit 233 als Mittel 
zum Wählen von zu registrierenden Nutzer-Informa-
tionen.

[0223] Fig. 23 ist eine Tabelle, die die aktualisierten 
persönlichen Registrierungsdaten 232d zeigt.

[0224] Bei diesen persönlichen Registrierungsdaten 
232d sind das Personenkennzeichen „1" des Perso-
nenkennzeichen-Geräts A260 und die MAC-Adresse 
„0x1234567890AB" und die Nutzer-Informationen 
„090-1234-5678" des tragbaren Endgeräts A210 mit-
einander verknüpft. Außerdem sind das Personen-
kennzeichen „2" des Personenkennzeichen-Geräts 
B260 und die MAC-Adresse „0x234567890ABC" und 
die Nutzer-Informationen „090-2345-6789" des trag-
baren Endgeräts B210 miteinander verknüpft.
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[0225] Durch diese Aktualisierung der persönlichen 
Registrierungsdaten 232d werden die tragbaren 
Endgeräte A210 und B210 als Ziel-Kommunikations-
geräte in dem Freisprechgerät 230 registriert.

[0226] Angenommen, der Nutzer C will nach den 
Nutzern A und B ebenfalls sein tragbares Endgerät 
C210 in dem Freisprechgerät 230 registrieren. Dann 
führt der Nutzer C die Registrierung mittels des Per-
sonenkennzeichen-Geräts C260 durch, wie in 
Fig. 15 gezeigt.

[0227] Dann zeigt im Schritt S514 von Fig. 14 die 
Anzeigeeinheit 239 drei Gruppen von Nutzer-Infor-
mationen auf der Registrierungs-Bildschirmseite 
239d an, wie in Fig. 24 gezeigt.

[0228] Fig. 24 zeigt die Registrierungs-Bildschirm-
seite 239d. In der ersten und zweiten Zeile der Regis-
trierungs-Bildschirmseite 239d werden die bereits re-
gistrierten Personenkennzeichen und die zugehöri-
gen Nutzer-Informationen der tragbaren Endgeräte 
A210 und B210 angezeigt. Außerdem werden in der 
dritten Zeile die Nutzer-Informationen 
„090-9876-5432" des tragbaren Endgeräts C210 und 
das Personenkennzeichen „ID3" des Personenkenn-
zeichen-Geräts C260 angezeigt.

[0229] Der Nutzer C sieht auf die Registrie-
rungs-Bildschirmseite 239d und betätigt dabei die 
Bewegungstaste 233a der Bedieneinheit 233, um 
das Kandidatenzeichen 239m die Nutzer-Informatio-
nen „090-9876-5432" anzeigen zu lassen, und drückt 
dann die Eingabetaste 233b. Dadurch gibt die Bedie-
neinheit 233 das Registrierungssignal aus, sodass 
die Steuereinheit 236 das Personenkennzeichen des 
Personenkennzeichen-Geräts C260 und die 
MAC-Adresse und Nutzer-Informationen des tragba-
ren Endgeräts C210 miteinander verknüpft und sie in 
den persönlichen Registrierungsdaten 232d in der 
Speichereinheit 232 registriert, um die persönlichen 
Registrierungsdaten 232d zu aktualisieren.

[0230] Fig. 25 ist eine Tabelle, die die aktualisierten 
persönlichen Registrierungsdaten 232d zeigt.

[0231] Bei diesen persönlichen Registrierungsdaten 
232d sind das Personenkennzeichen „1" des Perso-
nenkennzeichen-Geräts A260 und die MAC-Adresse 
„0x1234567890AB" und die Nutzer-Informationen 
„090-1234-5678" des tragbaren Endgeräts A210 mit-
einander verknüpft. Außerdem sind das Personen-
kennzeichen „2" des Personenkennzeichen-Geräts 
B260 und die MAC-Adresse „0x234567890ABC" und 
die Nutzer-Informationen „090-2345-6789" des trag-
baren Endgeräts B210 miteinander verknüpft. Außer-
dem sind das Personenkennzeichen „3" des Perso-
nenkennzeichen-Geräts C260 und die MAC-Adresse 
„0x34567890ABCD" und die Nutzer-Informationen 
„090-9876-5432" des tragbaren Endgeräts C210 mit-

einander verknüpft.

[0232] Durch diese Aktualisierung der persönlichen 
Registrierungsdaten 232d werden die tragbaren 
Endgeräte A210, B210 und C210 als Ziel-Kommuni-
kationsgeräte in dem Freisprechgerät 230 registriert.

[0233] Unter Bezugnahme auf Fig. 26 werden 
nachstehend die mit der Freisprech-Aktivierung en-
denden Operationen beschrieben, die von einem der 
registrierten tragbaren Endgeräte A210-C210 und 
dem Freisprechgerät 230 in dem Fall ausgeführt wer-
den, dass die Fahrer A, B und C ihre tragbaren End-
geräte A210-C210 in das Fahrzeug mitnehmen.

[0234] Fig. 26 ist ein Ablaufdiagramm, das diese 
Operationen des Freisprech-Kommunikationssys-
tems 200 zeigt.

[0235] Um in das Fahrzeug zu gelangen, setzt der 
Nutzer A sein Personenkennzeichen-Gerät A260 in 
Betrieb, sodass es das gespeicherte Personenkenn-
zeichen „1" und das Entriegelungssignal sendet 
(Schritt S700).

[0236] Die Steuereinheit 236 des Freisprechgeräts 
230 empfängt dieses Personenkennzeichen, erkennt 
es als aktuell gültig (Schritt S702) und speichert es in 
der Speichereinheit 232 ab (Schritt S704).

[0237] Wenn der Nutzer A, der das tragbare Endge-
rät A210 mitführt, in das Fahrzeug steigt, gelangt das 
tragbare Endgerät A210 in den Kommunikationsbe-
reich des Freisprechgeräts 230. Dadurch erkennt die 
Steuereinheit 236 des Freisprechgeräts 230 das 
tragbare Endgerät A210 als Gerät, mit dem sie kom-
munizieren kann (Schritt S706).

[0238] Dadurch sendet das Freisprechgerät 230
seine MAC-Adresse an das tragbare Endgerät A210, 
und das Endgerät A210 sendet seine MAC-Adresse 
und Nutzer-Informationen an das Freisprechgerät 
230 (Schritte S708 und S710).

[0239] Wenn der Nutzer B, der sein Personenkenn-
zeichen-Gerät B260 und das tragbare Endgerät 
B210 mitführt, ebenfalls in das Fahrzeug steigt, ge-
langt das tragbare Endgerät B210 in den Kommuni-
kationsbereich des Freisprechgeräts 230. Dadurch 
erkennt die Steuereinheit 236 des Freisprechgeräts 
230 das tragbare Endgerät B210 als Gerät, mit dem 
sie kommunizieren kann (Schritt S712). Man beach-
te, dass der Nutzer B hier sein Personenkennzei-
chen-Gerät B260 nicht benutzt, da er das Fahrzeug 
nicht fahren will.

[0240] Dadurch sendet das Freisprechgerät 230
seine MAC-Adresse an das tragbare Endgerät B210, 
und das Endgerät B210 sendet seine MAC-Adresse 
und Nutzer-Informationen an das Freisprechgerät 
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230 (Schritte S714 und S716).

[0241] Wenn der Nutzer C, der sein Personenkenn-
zeichen-Gerät C260 und das tragbare Endgerät 
C210 mitführt, ebenfalls in das Fahrzeug steigt, ge-
langt das tragbare Endgerät C210 in den Kommuni-
kationsbereich des Freisprechgeräts 230. Dadurch 
erkennt die Steuereinheit 236 des Freisprechgeräts 
230 das tragbare Endgerät C210 als Gerät, mit dem 
sie kommunizieren kann (Schritt S718). Man beach-
te, dass der Nutzer C hier sein Personenkennzei-
chen-Gerät C260 nicht benutzt, da er das Fahrzeug 
nicht fahren will.

[0242] Dadurch sendet das Freisprechgerät 230
seine MAC-Adresse an das tragbare Endgerät C210, 
und das tragbare Endgerät C210 sendet seine 
MAC-Adresse und Nutzer-Informationen an das Frei-
sprechgerät 230 (Schritte S720 und S722).

[0243] Angenommen, die Steuereinheit 236 des 
Freisprechgeräts 230 empfängt jetzt das Verbin-
dungsbefehlssignal (Schritt S724). Dann durchsucht 
die Steuereinheit 236 die persönlichen Registrie-
rungsdaten 232d in der Speichereinheit 232 nach 
dem Personenkennzeichen „1", das im Schritt S704 
als aktuell gültig erkannt worden ist (Schritt S726).

[0244] In den in Fig. 25 gezeigten aktuellen persön-
lichen Registrierungsdaten 232d sind die Personen-
kennzeichen der Personenkennzeichen-Geräte 
A260-C260 und die MAC-Adressen und Nutzer-Infor-
mationen der drei tragbaren Endgeräte A210-C210 
gespeichert. Die Steuereinheit 236 findet dann das 
gültige Personenkennzeichen „1" in diesen Registrie-
rungsdaten 232d, liest die mit dem gefundenen Per-
sonenkennzeichen „1" verknüpfte MAC-Adresse 
„0x1234567890AB" und spezifiziert als Ziel-Kommu-
nikationsgerät das tragbare Endgerät A210, das die 
gelesene Adresse hat. Die Steuereinheit 236 stellt 
dann die Bluetooth-Kommunikationsverbindung zwi-
schen der Kommunikationseinheit 231 des Frei-
sprechgeräts 230 und der Endgerät-Kommunikati-
onseinheit 211 des tragbaren Endgeräts A210 her 
(Schritt S728).

[0245] Wenn die Kommunikationsverbindung auf 
diese Weise hergestellt wird, schallen das Frei-
sprechgerät 230 und das tragbare Endgerät A210 auf 
den Freisprechbetrieb um, um die Freisprech-Aktivie-
rung zu ermöglichen.

[0246] Insbesondere fordert die Steuereinheit 236
über die Kommunikationseinheit 231 das tragbare 
Endgerät A210 auf, wie bei den Fig. 19 gezeigten 
Operationen auf den Freisprechbetrieb umzuschal-
ten (Schritt S730).

[0247] Die Endgerät-Steuereinheit 212 des tragba-
ren Endgeräts A210 empfängt diese Aufforderung 

über die Endgerät-Kommunikationseinheit 211 und 
teilt dem Freisprechgerät 230 mit, dass das Endgerät 
A210 auf den Freisprechbetrieb umschalten wird 
(Schritt S732).

[0248] Anschließend schalten das tragbare Endge-
rät A210 und das Freisprechgerät 230 auf den Frei-
sprechbetrieb um (Schritte S734 und S736).

[0249] Das tragbare Endgerät 210 (Anm. d. Übers.: 
muss wohl „A210" heißen) und das Freisprechgerät 
230 führen dann die Freisprech-Aktivierung durch, in-
dem sie das Mikrofon 237 und den Lautsprecher 238
des Freisprechgeräts 230 aktivieren, sodass die Frei-
sprechkommunikation durchgeführt werden kann 
(Schritt S738).

[0250] Bei der vorliegenden Ausführungsform wer-
den vorher mehrere tragbare Endgeräte 210 in dem 
Freisprechgerät 230 als dessen Kommunikationsver-
bindungsziele registriert, wobei jedes Endgerät 210
mit einem Personenkennzeichen des Personenkenn-
zeichen-Geräts 260 verknüpft wird. Wenn der Nutzer 
die Freisprechkommunikation durchführen will, wählt 
das Freisprechgerät 230 eines der mehreren regist-
rierten tragbaren Endgeräte 210 und stellt die Kom-
munikationsverbindung mit dem gewählten tragbaren 
Endgerät 210 her. Das heißt, das Freisprechgerät 
230 wählt als sein Kommunikationsziel automatisch 
einen Nutzer, der ein Personenkennzeichen-Gerät 
260 in Betrieb setzt, von einer Vielzahl von Nutzern, 
ohne dass der Nutzer umständliche Operationen 
ausführen muss. Außerdem zeigt bei dem vorliegen-
den Freisprech-Kommunikationssystem 200 die An-
zeigeeinheit 239 des Freisprechgeräts 230 für seinen 
Bediener Informationen zu Nutzern und ihren tragba-
ren Endgeräten 210 an, deren Adressen bereits von 
dem Freisprechgerät 230 erhalten worden sind. Der 
Bediener kann daher einen gewünschten Nutzer von 
diesen Nutzern wählen und die Adresse eines trag-
baren Endgeräts 210, die mit dem gewählten Nutzer 
verknüpft ist, in dem Freisprechgerät 230 registrie-
ren.

[0251] Nachstehend werden die Operationen meh-
rerer tragbarer Endgeräte 210 und mehrerer Frei-
sprechgeräte 230 in dem Fall beschrieben, dass ei-
nes tragbaren Endgeräts 210 einen Anruf empfängt. 
Hier werden die mehreren tragbaren Endgeräte 210
in den mehreren Freisprechgeräten 230 registriert, 
und sie befinden sich in dem jeweiligen Kommunika-
tionsbereich aller Freisprechgeräte 230.

[0252] Fig. 27 zeigt einen Zustand des Frei-
sprech-Kommunikationssystems 200, bei dem sich 
drei tragbare Endgeräte A210, B210 und C210 in den 
Kommunikationsbereichen der drei Freisprechgeräte 
A230, B230 und C230 befinden.

[0253] Die tragbaren Endgeräte A210-C210 werden 
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entsprechend der Registrierung, die anhand von 
Fig. 15 beschrieben worden ist, in den Freisprechge-
räten A230-C230 als deren Ziel-Kommunikationsge-
räte registriert.

[0254] Das heißt, die Speichereinheit 232 der ein-
zelnen Freisprechgeräte A230-C230 speichert die 
persönlichen Registrierungsdaten 232d, die die drei 
Personenkennzeichen mit verschiedenen 
MAC-Adressen und Nutzer-Informationen der drei 
tragbaren Endgeräte A230-C230 verknüpft, wie in 
Fig. 25 gezeigt.

[0255] Nehmen wir zur Vereinfachung der Erläute-
rung an, dass der Nutzer A, der das tragbare Endge-
rät A210 mitführt, dadurch in ein mit dem Freisprech-
gerät A230 ausgestattetes Fahrzeug gelangt, dass er 
das Personenkennzeichen-Gerät A260 benutzt, und 
dass der Nutzer B, der das tragbare Endgerät B210 
mitführt, dadurch in ein mit dem Freisprechgerät 
B230 ausgestattetes Fahrzeug gelangt, dass er das 
Personenkennzeichen-Gerät B260 benutzt, sodass 
sich die drei Personenkennzeichen-Geräte 
A260-C260, die Freisprechgeräte A230-C230 und 
die tragbaren Endgeräte A210-C210 alle in einem 
Bereich befinden, in dem ein Gerät die Blue-
tooth-Kommunikation mit einem anderen Gerät 
durchführen kann.

[0256] Wenn der Nutzer A in das mit dem Frei-
sprechgerät A230 ausgestattete Fahrzeug steigt, 
setzt er das Personenkennzeichen-Gerät A260 in 
Betrieb, das dann das Personenkennzeichen „1" aus-
gibt.

[0257] Die Steuereinheit 236 des Freisprechgeräts 
A230 erkennt dieses Personenkennzeichen „1" als 
aktuell gültig und durchsucht die persönlichen Regis-
trierungsdaten 232d in der Speichereinheit 232 nach 
diesem Personenkennzeichen. Beim Auffinden des 
Personenkennzeichens „1" verknüpft die Steuerein-
heit 236 das vorgenannte Flag, das als gültig ange-
zeigt wird (nachstehend als „gültiges Flag" bezeich-
net), mit dem gefundenen Personenkennzeichen „1"
und registriert sie in den persönlichen Registrie-
rungsdaten 232d, um anzuzeigen, dass dieses Per-
sonenkennzeichen aktuell gültig ist.

[0258] Die Steuereinheit 236 kann das registrierte 
gültige Flag löschen, wenn eine festgelegte Zeit nach 
der Registrierung verstrichen ist oder wenn das von 
dem Personenkennzeichen-Gerät 260 ausgegebene 
Entriegelungssignal die Fahrzeugtüren entriegelt. 
Anstatt das gültige Flag zu registrieren, können auch 
Informationen gespeichert werden, die angeben, 
dass das aktuell gültige Personenkennzeichen das 
Personenkennzeichen „1" in der Speichereinheit 232
ist, wie vorstehend dargelegt.

[0259] Fig. 23A (Anm. d. Übers.: muss wohl „28A"

heißen) ist eine Tabelle, die die persönlichen Regist-
rierungsdaten 232d zeigt, die in dem Freisprechgerät 
A230 gespeichert werden, wenn sich der Nutzer A in 
dem mit dem Freisprechgerät A230 ausgestatteten 
Fahrzeug befindet.

[0260] Wie in der Figur gezeigt, verknüpfen die per-
sönlichen Registrierungsdaten 232d das gültige 
Flag, das Personenkennzeichen „1", mit der 
MAC-Adresse „0x1234567890AB" und den Nut-
zer-Informationen „090-1234-5678" des tragbaren 
Endgeräts A210.

[0261] Nehmen wir an, dass anschließend der Nut-
zer B dadurch in ein anderes, mit dem Freisprechge-
rät B230 ausgestattetes Fahrzeug gelangt, dass er 
das Personenkennzeichen-Gerät B260 in Betrieb 
setzt, um das Personenkennzeichen „2" ausgeben zu 
lassen.

[0262] Dann erkennt die Steuereinheit 236 des Frei-
sprechgeräts B230 dieses Personenkennzeichen „2"
als aktuell gültig und durchsucht die persönlichen Re-
gistrierungsdaten 232d in der Speichereinheit 232
nach diesem Personenkennzeichen. Beim Auffinden 
des Personenkennzeichens „2" verknüpft die Steuer-
einheit 236 das gültige Flag mit dem gefundenen Per-
sonenkennzeichen „2" und registriert sie in den per-
sönlichen Registrierungsdaten 232d.

[0263] Fig. 28B ist eine Tabelle, die die persönli-
chen Registrierungsdaten 232d zeigt, die in dem 
Freisprechgerät B230 gespeichert werden, wenn 
sich der Nutzer B in dem mit dem Freisprechgerät 
B230 ausgestatteten Fahrzeug befindet.

[0264] Wie in der Figur gezeigt, verknüpfen die per-
sönlichen Registrierungsdaten 232d das gültige 
Flag, das Personenkennzeichen „2", mit der 
MAC-Adresse „0x234567890ABC" und den Nut-
zer-Informationen „090-2345-6789" des tragbaren 
Endgeräts B210.

[0265] In das mit dem Freisprechgerät C230 ausge-
stattete Fahrzeug will jedoch niemand einsteigen. 
Dadurch speichern die in der Speichereinheit 232
des Freisprechgeräts C230 gespeicherten persönli-
chen Registrierungsdaten 232d nur Daten, die früher 
registriert worden sind.

[0266] Fig. 28C ist eine Tabelle, die diese persönli-
chen Registrierungsdaten 232d zeigt, die in dem 
Freisprechgerät C230 gespeichert werden. Diese 
persönlichen Registrierungsdaten 232d geben an, 
dass kein gültiges Flag registriert ist und daher kei-
nes der Personenkennzeichen aktuell gültig ist.

[0267] Anschließend senden ähnlich wie in den 
Schritten S706-5722, die in Fig. 26 angegeben sind, 
die Freisprechgeräte A230-C230 ihre MAC-Adressen 
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an die tragbaren Endgeräte A210-C210, während die 
tragbaren Endgeräte A210-C210 ebenfalls ihre 
MAC-Adressen und Nutzer-Informationen an die 
Freisprechgeräte A230-C230 senden. Dadurch hat 
jedes der Freisprechgeräte A230-C230 und der trag-
baren Endgeräte A210-C210 eine Vielzahl von 
MAC-Adressen der Ziel-Kommunikationsgeräte.

[0268] Wenn jetzt das Verbindungsbefehlssignal in 
die Steuereinheit 236 eines der Freisprechgeräte 
A230-C230 eingegeben wird, wie im Schritt S724 von 
Fig. 26 gezeigt, durchsucht das Freisprechgerät 230, 
das das Verbindungsbefehlssignal empfängt, seine 
persönlichen Registrierungsdaten 232d nach einem 
gültigen Personenkennzeichen, das durch das gülti-
ge Flag angegeben wird, und stellt, ähnlich wie in 
Fig. 26 gezeigt, eine Kommunikationsverbindung mit 
einem tragbaren Endgerät 210 her, das mit dem gül-
tigen Personenkennzeichen assoziiert ist.

[0269] Wenn jedoch eines der tragbaren Endgeräte 
A210-C210, z. B. das Endgerät A210, einen Anruf 
empfängt, bevor eines der Freisprechgeräte 
A230-C230 das Verbindungsbefehlssignal empfängt, 
führt das tragbare Endgerät A210 die nachstehende 
Operation zur Herstellung einer Kommunikationsver-
bindung allein mit dem Freisprechgerät A230 durch, 
das sich in demselben Fahrzeug wie das tragbare 
Endgerät A210 befindet.

[0270] Insbesondere, wenn die Endgerät-Steuer-
einheit 212 des tragbaren Endgeräts A210 den Anruf 
empfängt, erkennt sie, dass sich die drei Freisprech-
geräte A230-C230 in dem Kommunikationsbereich 
des tragbaren Endgeräts A210 befinden, und sendet 
ein Verbindungsanforderungssignal, das jedes Frei-
sprechgerät 230 zur Herstellung einer Kommunikati-
onsverbindung mit dem tragbaren Endgerät A210 
auffordert.

[0271] Jedes Freisprechgerät 230 entscheidet dann 
anhand des gesendeten Verbindungsanforderungs-
signals, ob die MAC-Adresse des anfordernden trag-
baren Endgeräts A210 in den persönlichen Registrie-
rungsdaten 232d in der Speichereinheit 232 regist-
riert ist und mit einem durch das gültige Flag angege-
benen aktuell gültigen Personenkennzeichen assozi-
iert ist.

[0272] Insbesondere durchsucht, wie in Fig. 28A
gezeigt, die Steuereinheit 236 des Freisprechgeräts 
A230 die persönlichen Registrierungsdaten 232d in 
der Speichereinheit 232 nach der MAC-Adresse des 
anfordernden tragbaren Endgeräts A210 und ent-
scheidet, ob diese MAC-Adresse mit dem gültigen 
Flag assoziiert ist. Ebenso durchsuchen, wie in den 
Fig. 28B bzw. Fig. 28C gezeigt, die Steuereinheiten 
236 der Freisprechgeräte B230 und C230 die persön-
lichen Registrierungsdaten 232d nach der 
MAC-Adresse des anfordernden tragbaren Endge-

räts A210 und entscheiden, ob diese MAC-Adresse 
mit dem gültigen Flag assoziiert ist.

[0273] Dadurch entscheidet die Steuereinheit 236
des Freisprechgeräts A230 anhand des gültigen 
Flags, dass die MAC-Adresse des tragbaren Endge-
räts A210 mit dem aktuell gültigen Personenkennzei-
chen assoziiert ist, und sendet auf das Verbindungs-
anforderungssignal hin ein Verbindungsantwortsig-
nal.

[0274] Dadurch kann das tragbare Endgerät A210, 
das einen Anruf empfangen hat, eine Kommunikati-
onsverbindung allein mit dem Freisprechgerät A230 
in demselben Fahrzeug herstellen, auch wenn sich 
die anderen Freisprechgeräte B230 und C230 in dem 
Kommunikationsbereich des tragbaren Endgeräts 
A210 befinden.

[0275] Das tragbare Endgerät A210 kann das vor-
genannte Verbindungsanforderungssignal auch an 
das Freisprechgerät A230 allein senden, das die mit 
dem gültigen Personenkennzeichen assoziierte 
MAC-Adresse des tragbaren Endgeräts A210 spei-
chert, obwohl die vorstehende Ausführungsform be-
schreibt, dass das tragbare Endgerät A210 dieses 
Verbindungsanforderungssignal an alle Freisprech-
geräte A230-C230 sendet.

[0276] Genauer gesagt, bevor das tragbare Endge-
rät A210 das Verbindungsanforderungssignal sen-
det, kann es an alle Freisprechgeräte A230-C230 ein 
Anfragesignal zum Durchführen einer Anfrage zu ei-
ner registrierten MAC-Adresse senden, die mit einem 
aktuell gültigen Personenkennzeichen assoziiert ist. 
In Reaktion auf dieses Anfragesignal sendet jedes 
Freisprechgerät 230 MAC-Adressen an das tragbare 
Endgerät A210, das dann jede gesendete 
MAC-Adresse mit seiner eigenen MAC-Adresse ver-
gleicht. Wenn das tragbare Endgerät A210 feststellt, 
dass die von dem Freisprechgerät A230 gesendete 
MAC-Adresse mit seiner eigenen MAC-Adresse 
übereinstimmt, sendet das tragbare Endgerät A210 
das Verbindungsanforderungssignal an dieses Frei-
sprechgerät A230 allein.

[0277] Bei der vorstehenden Ausführungsform ist 
es nur das Freisprechgerät 230, das die persönlichen 
Registrierungsdaten 232d speichert. Die Kommuni-
kationsverbindung wird dann zwischen dem Frei-
sprechgerät 230 und dem tragbaren Endgerät 210
hergestellt, das mit dem gültigen Personenkennzei-
chen des Personenkennzeichen-Geräts 260 assozi-
iert ist. Alternativ kann jedoch das tragbare Endgerät 
210 diese Funktion des Freisprechgeräts 230 aus-
führen.

[0278] Fig. 29 zeigt die Gestaltung des Frei-
sprech-Kommunikationssystems 200, das dieses 
tragbare Endgerät 210 mit der vorgenannten Funkti-
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on des Freisprechgeräts 210 (Anm. d. Übers.: muss 
wohl „230" heißen) aufweist.

[0279] Dieses Freisprech-Kommunikationssystem 
200 weist auch ein Personenkennzeichen-Gerät 270
auf, das wie das Personenkennzeichen-Gerät 260
ein Personenkennzeichen ausgibt. Die Endge-
rät-Steuereinheit 212 des tragbaren Endgeräts 210
empfängt das Personenkennzeichen von dem Perso-
nenkennzeichen-Gerät 270 und verknüpft das emp-
fangene Personenkennzeichen mit einer von dem 
Freisprechgerät 230 gesendeten MAC-Adresse und 
speichert sie in der Speichereinheit 216.

[0280] Dadurch kann das tragbare Endgerät 210 ein 
Freisprechgerät 230, das mit dem von dem Perso-
nenkennzeichen-Gerät 270 gesendeten Personen-
kennzeichen verknüpft ist, automatisch aus einer 
Vielzahl von Freisprechgeräten 230 in einem Kom-
munikationsbereich auswählen, um eine Kommuni-
kationsverbindung mit dem gewählten Freisprechge-
rät 230 herzustellen. Das Personenkennzeichen-Ge-
rät 260/270 kann ein Fingerabdruck-Authentisie-
rungsgerät sein, das Fingerabdruck-Informationen 
des Nutzers als Personenkennzeichen ausgibt, oder 
es kann ein Passwort-Eingabegerät sein, das vorher 
ein Passwort speichert und es als Personenkennzei-
chen ausgibt.

[0281] Bei der vorliegenden Ausführungsform wer-
den ein Personenkennzeichen, eine MAC-Adresse, 
Nutzer-Informationen und ein gültiges Flag in den 
persönlichen Registrierungsdaten 232d in der Spei-
chereinheit 232 des Freisprechgeräts 230 registriert. 
Zusätzlich zu diesen Informationen kann auch eine 
Priorität in den persönlichen Registrierungsdaten 
232d registriert werden, die einem Ziel-Kommunikati-
onsgerät zugewiesen wird, das eine MAC-Adresse 
und Nutzer-Informationen hat.

[0282] Das Freisprechgerät 230 wählt das 
Ziel-Kommunikationsgerät, dem in den persönlichen 
Registrierungsdaten 232d die höchste Priorität zuge-
wiesen worden ist. Die einzelnen Prioritäten werden 
beispielsweise durch eine Operation des Nutzers an 
der Bedieneinheit 233 des Freisprechgeräts 230 re-
gistriert.

[0283] Fig. 30 ist eine beispielhafte Tabelle, die per-
sönliche Registrierungsdaten 232d zeigt, die diese 
Prioritäten enthalten.

[0284] Diese persönlichen Registrierungsdaten 
232d verknüpfen die folgenden Gruppen von Daten 
miteinander: das Personenkennzeichen „1 ", die 
MAC-Adresse „0x1234567890AB" und die Nutzer-In-
formationen „090-1234-5678" des tragbaren Endge-
räts A210, ein gültiges Flag und eine Priorität „1 ", die 
die höchste ist. Diese persönlichen Registrierungs-
daten 232d verknüpfen auch die folgenden Gruppen 

von Daten miteinander: das Personenkennzeichen 
„2", die MAC-Adresse „0x234567890ABC" und die 
Nutzer-Informationen „090-2345-6789" des tragba-
ren Endgeräts B210 und eine Priorität „2", die die 
zweithöchste ist. Außerdem werden das Personen-
kennzeichen „3", die MAC-Adresse 
„0x34567890ABCD" und die Nutzer-Informationen 
„090-9876-5432" des tragbaren Endgeräts C210 und 
eine Priorität „3", die die niedrigste ist, miteinander 
verknüpft.

[0285] Wenn die Steuereinheit 236 des Freisprech-
geräts 230 eines der tragbaren Endgeräte 
A210-C210 wählt, referenziert sie die vorgenannten 
persönlichen Registrierungsdaten 232d und ver-
sucht, eine Kommunikationsverbindung mit dem 
durch das gültige Flag angegebenen tragbaren End-
gerät A210 herzustellen. Wenn das jedoch beispiels-
weise aus dem Grund, dass sich das tragbare End-
gerät A210 nicht in dem Kommunikationsbereich be-
findet, nicht möglich ist, spezifiziert die Steuereinheit 
236 das tragbare Endgerät B210, das mit der zweit-
höchsten Priorität assoziiert ist, und versucht, eine 
Kommunikationsverbindung mit dem spezifizierten 
tragbaren Endgerät B210 herzustellen. Wenn sich je-
doch auch das tragbare Endgerät B210 nicht in dem 
Kommunikationsbereich befindet, versucht die Steu-
ereinheit 236, eine Kommunikationsverbindung mit 
dem tragbaren Endgerät C210 herzustellen, das mit 
der nächsthöchsten Priorität assoziiert ist.

[0286] Durch vorheriges Registrieren dieser Priori-
täten in den persönlichen Registrierungsdaten 232d
kann das Freisprechgerät 230 eines der Vielzahl von 
tragbaren Endgeräten 210 entsprechend den regist-
rierten Prioritäten zur Herstellung einer Kommunika-
tionsverbindung auch dann wählen, wenn sich ein 
tragbares Endgerät 210, das durch das gültige Flag 
angegeben wird, nicht in dem Kommunikationsbe-
reich des Freisprechgeräts 230 befindet.

[0287] Wenn die Prioritäten auf diese Weise in den 
persönlichen Registrierungsdaten 232d registriert 
werden, können auch mehrere gültige Flags in die-
sen persönlichen Registrierungsdaten 232d regist-
riert werden. In diesem Fall wählt die Steuereinheit 
236 des Freisprechgeräts 230 von den tragbaren 
Endgeräten 210, die durch die gültigen Flags ange-
geben werden, das tragbare Endgerät 210, dem die 
höchste Priorität zugeordnet ist, um eine Kommuni-
kationsverbindung mit dem gewählten tragbaren 
Endgerät 210 herzustellen.

[0288] Wenn die Prioritäten in der beschriebenen 
Weise in den persönlichen Registrierungsdaten 232d
registriert werden, ist es auch möglich, ein einzelnes 
Personenkennzeichen mit mehreren MAC-Adressen 
und Nutzer-Informationen einer Vielzahl von tragba-
ren Endgeräten 210 in den persönlichen Registrie-
rungsdaten 232d zu verknüpfen. In diesem Fall wählt 
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die Steuereinheit 236 des Freisprechgeräts 230 das 
tragbare Endgerät 210, dem die höchste Priorität zu-
geordnet ist, aus der Vielzahl von tragbaren Endge-
räten 210, die mit demselben Personenkennzeichen 
assoziiert sind, um eine Kommunikationsverbindung 
mit dem gewählten tragbaren Endgerät 210 herzu-
stellen.

[0289] Auf diese Weise wählt die Steuereinheit 236
ein tragbares Endgerät 210 nach Prioritäten, Perso-
nenkennzeichen und gültigen Flags.

[0290] Wenn die Prioritäten wie vorstehend be-
schrieben in den persönlichen Registrierungsdaten 
232d registriert werden, ist es nicht notwendig, ein 
Personenkennzeichen in den persönlichen Registrie-
rungsdaten 232d zu registrieren. In diesem Fall wählt 
die Steuereinheit 236 des Freisprechgeräts 230 ein 
tragbares Endgerät 210, das eine MAC-Adresse hat, 
die mit der höchsten Priorität verknüpft ist, als 
Ziel-Kommunikationsgerät. Dadurch kann das Frei-
sprechgerät 230 immer noch ein Ziel-Kommunikati-
onsgerät zur Herstellung einer Kommunikationsver-
bindung spezifizieren, ohne dass der Nutzer um-
ständliche Operationen ausführen muss.

Dritte Ausführungsform

[0291] Ein Freisprech-Kommunikationssystem 200
der vorliegenden Ausführungsform hat denselben 
Grundaufbau wie das Freisprech-Kommunikations-
system 200 der zweiten Ausführungsform. Daher 
werden Elemente, die für beide Freisprech-Kommu-
nikationssysteme 200 gemeinsam verwendet wer-
den, mit denselben Bezugssymbolen bezeichnet und 
werden nachstehend nicht beschrieben. Nachste-
hend werden nur die Elemente näher beschrieben, 
die für die vorliegende Ausführungsform typisch sind.

[0292] Fig. 31 ist ein Blockdiagramm, das das Frei-
sprech-Kommunikationssystem 200 der vorliegen-
den Ausführungsform zeigt.

[0293] Eine Speichereinheit 232 eines Freisprech-
geräts 230 der vorliegenden Ausführungsform wird 
beispielsweise durch eine Secure-Digital(SD)-Spei-
cherkarte (Secure Digital ist ein Warenzeichen der 
Toshiba Corporation) realisiert und kann aus dem 
Freisprechgerät 230 herausgenommen werden.

[0294] Diese Speichereinheit 230 wird in einen Kar-
tenleser eingesteckt, der sich beispielsweise in ei-
nem Personal Computer (PC) oder außerhalb davon 
befindet. Der PC schreibt Informationen, die der PC 
erzeugt oder von einem anderen Gerät erhält, über 
den Kartenleser in die eingesteckte Speichereinheit 
232. Der PC liest auch Informationen aus der Spei-
chereinheit 232, bearbeitet die gelesenen Informatio-
nen und schreibt die bearbeiteten Informationen in 
die Speichereinheit 232.

[0295] Das heißt, im Gegensatz zu dem Freisprech-
gerät 230 der zweiten Ausführungsform hat das Frei-
sprechgerät 230 der vorliegenden Ausführungsform 
nicht die Bedieneinheit 233 und die Anzeigeeinheit 
239. Die in Fig. 15 dargestellte Registrierung wird da-
her von einem anderen Gerät, wie etwa einem PC, 
vorgenommen.

[0296] Insbesondere erzeugt der Nutzer persönli-
che Registrierungsdaten 232d, wie in Fig. 25, 28
oder Fig. 30 gezeigt, unter Verwendung des PC, und 
er steckt die Speichereinheit 232 in den Kartenleser 
des PC ein, um die erzeugten persönlichen Registrie-
rungsdaten 232d in die Speichereinheit 232 zu 
schreiben. Der Nutzer verbindet dann die Speicher-
einheit 232 mit dem Freisprechgerät 230.

[0297] Dadurch, dass man ein Gerät, wie etwa ei-
nen PC, die persönlichen Registrierungsdaten 232d
in der Speichereinheit 232 auf diese Weise bearbei-
ten lässt, werden die Bedieneinheit 233 und die An-
zeigeeinheit 239 in dem Freisprechgerät 230 über-
flüssig. Dadurch wird das Freisprechgerät 230 ver-
kleinert, und außerdem werden die Kosten für das 
Freisprech-Kommunikationssystem 200 gesenkt.

[0298] Die vorgenannte Speichereinheit 232 kann in 
das Freisprechgerät 230 eingebaut werden, obwohl 
die vorstehende Ausführungsform die Speicherein-
heit 232 als aus dem Freisprechgerät 230 heraus-
nehmbar beschreibt. In diesem Fall wird die Steuer-
einheit 236 des Freisprechgeräts 230 beispielsweise 
mittels eines Kabels oder per Funk mit einem PC ver-
bunden und sie sendet Daten an den und von dem 
PC. Die Steuereinheit 236 schreibt dann die von dem 
PC gesendeten persönlichen Registrierungsdaten 
232d in die Speichereinheit 232. Auch bei diesem 
Freisprechgerät 230 werden die Bedieneinheit 233
und die Anzeigeeinheit 239 nicht benötigt, und daher 
können eine Verkleinerung des Freisprechgeräts 230
und eine Kostensenkung für das Freisprech-Kommu-
nikationssystem 200 erreicht werden.

Vierte Ausführungsform

[0299] Ein Freisprech-Kommunikationssystem 200
der vierten Ausführungsform hat denselben Grund-
aufbau wie das Freisprech-Kommunikationssystem 
200 der dritten Ausführungsform. Daher werden Ele-
mente, die für beide Freisprech-Kommunikationssys-
teme 200 gemeinsam verwendet werden, mit densel-
ben Bezugssymbolen bezeichnet und werden nach-
stehend nicht beschrieben. Nachstehend werden nur 
die Elemente näher beschrieben, die für die vorlie-
gende Ausführungsform typisch sind.

[0300] Fig. 32 ist ein Blockdiagramm, das das Frei-
sprech-Kommunikationssystem 200 der vorliegen-
den Ausführungsform zeigt.
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[0301] Eine Steuereinheit 236 eines Freisprechge-
räts 230 der vorliegenden Ausführungsform emp-
fängt ein Signal, das eine MAC-Adresse und Nut-
zer-Informationen enthält, über eine Kommunikati-
onseinheit 231 von einem tragbaren Endgerät 210. 
Aufgrund dieses Signals misst die Steuereinheit 236
die elektrische Feldstärke eines von dem tragbaren 
Endgerät 210 gesendeten Funksignals, assoziiert die 
gemessene elektrische Feldstärke mit der empfange-
nen MAC-Adresse und den empfangenen Nutzer-In-
formationen und speichert sie in der Speichereinheit 
232 ab.

[0302] Wenn die Speichereinheit 232 nur eine 
MAC-Adresse und eine einzige Gruppe von Nut-
zer-Informationen speichert, spezifiziert das Frei-
sprechgerät 230 als sein Ziel-Kommunikationsgerät 
ein tragbares Endgerät 210, das die gespeicherte 
MAC-Adresse und Nutzer-Informationen hat, um 
eine Kommunikationsverbindung herzustellen. Wenn 
die Speichereinheit 232 mehrere MAC-Adressen und 
mehrere Gruppen von Nutzer-Informationen spei-
chert, spezifiziert das Freisprechgerät 230 als sein 
Ziel-Kommunikationsgerät ein tragbares Endgerät 
210, das eine MAC-Adresse und Nutzer-Informatio-
nen hat, die mit der höchsten elektrischen Feldstärke 
assoziiert sind, um eine Kommunikationsverbindung 
herzustellen.

[0303] Unter Bezugnahme auf die Fig. 33 und 
Fig. 34 werden nachstehend die Operationen be-
schrieben, die ausgeführt werden, wenn das Frei-
sprechgerät 230 eines der drei tragbaren Endgeräte 
A210, B210 und C210, die sich in dem Kommunikati-
onsbereich des Freisprechgeräts 230 befinden, wählt 
und eine Kommunikationsverbindung mit dem ge-
wählten tragbaren Endgerät 210 herstellt.

[0304] Fig. 33 zeigt eine Konfiguration des Frei-
sprech-Kommunikationssystems 200, das die drei 
tragbaren Endgeräte A210-C210 in dem Kommuni-
kationsbereich des Freisprechgeräts 230 aufweist.

[0305] Fig. 34 ist ein Ablaufdiagramm, das diese 
Operationen des Freisprech-Kommunikationssys-
tems 200 zeigt.

[0306] Die nachstehende Beschreibung erfolgt un-
ter der Voraussetzung, dass ein Nutzer A, der das 
tragbare Endgerät A210 mitführt, in ein mit dem Frei-
sprechgerät 230 ausgestattetes Fahrzeug steigt und 
sich dabei auf den Fahrersitz setzt und die Nutzer B 
und C, die das tragbare Endgerät B210 bzw. C210 
mitführen, als Fahrgäste in dasselbe Fahrzeug stei-
gen.

[0307] Wenn der Nutzer A, der das tragbare Endge-
rät A210 mitführt, in das Fahrzeug steigt, gelangt das 
Endgerät A210 in den Kommunikationsbereich des 
Freisprechgeräts 230. Dadurch erkennt die Steuer-

einheit 236 des Freisprechgeräts 230, die ein Gerät 
sucht, mit dem sie kommunizieren kann, das tragbare 
Endgerät A210 als Gerät, mit dem sie kommunizieren 
kann (Schritt S800).

[0308] Dadurch sendet das tragbare Endgerät A210 
seine MAC-Adresse und Nutzer-Informationen an 
das Freisprechgerät 230, und das Freisprechgerät 
230 sendet seine MAC-Adresse an das tragbare 
Endgerät 210. Auf diese Weise erhält das Frei-
sprechgerät 230 die MAC-Adresse und Nutzer-Infor-
mationen des tragbaren Endgeräts A210 (Schritt 
S802), während das tragbare Endgerät A210 die 
MAC-Adresse des Freisprechgeräts 230 erhält 
(Schritt S804).

[0309] Anschließend misst die Steuereinheit 236
des Freisprechgeräts 230 die elektrische Feldstärke 
eines von dem tragbaren Endgerät A210 gesendeten 
Funksignals, indem sie ein gesendetes Signal refe-
renziert, das die MAC-Adresse und Nutzer-Informati-
onen enthält. Die Steuereinheit 236 assoziiert dann 
die gemessene elektrische Feldstärke mit der emp-
fangenen MAC-Adresse und den empfangenen Nut-
zer-Informationen und speichert sie in der Speicher-
einheit 232 ab (Schritt S806).

[0310] Wenn der Nutzer B, der das tragbare Endge-
rät B210 mitführt, ebenfalls in dieses Fahrzeug steigt, 
gelangt das tragbare Endgerät B210 ebenfalls in den 
Kommunikationsbereich des Freisprechgeräts 230. 
Dadurch erkennt die Steuereinheit 236 des Frei-
sprechgeräts 230, die ein Gerät sucht, mit dem sie 
kommunizieren kann, das tragbare Endgerät B210 
als Gerät, mit dem sie kommunizieren kann (Schritt 
S808).

[0311] Dadurch sendet das Freisprechgerät 230
seine MAC-Adresse an das tragbare Endgerät B210, 
und das tragbare Endgerät B210 sendet seine 
MAC-Adresse und Nutzer-Informationen an das Frei-
sprechgerät 230. Auf diese Weise erhält das Frei-
sprechgerät 230 die MAC-Adresse und Nutzer-Infor-
mationen des tragbaren Endgeräts B210 (Schritt 
S810), während das tragbare Endgerät B210 die 
MAC-Adresse des Freisprechgeräts 230 erhält 
(Schritt S812).

[0312] Anschließend misst die Steuereinheit 236
des Freisprechgeräts 230 die elektrische Feldstärke 
eines von dem tragbaren Endgerät B210 gesendeten 
Funksignals, indem sie ein gesendetes Signal refe-
renziert, das die MAC-Adresse und Nutzer-Informati-
onen enthält. Die Steuereinheit 236 assoziiert dann 
die gemessene elektrische Feldstärke mit der emp-
fangenen MAC-Adresse und den empfangenen Nut-
zer-Informationen und speichert sie in der Speicher-
einheit 232 ab (Schritt S814).

[0313] Wenn anschließend der Nutzer C, der das 
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tragbare Endgerät C210 mitführt, ebenfalls in dieses 
Fahrzeug steigt, gelangt das tragbare Endgerät C210 
ebenfalls in den Kommunikationsbereich des Frei-
sprechgeräts 230. Dadurch erkennt die Steuereinheit 
236 des Freisprechgeräts 230, die ein Gerät sucht, 
mit dem sie kommunizieren kann, das tragbare End-
gerät C210 als Gerät, mit dem sie kommunizieren 
kann (Schritt S816).

[0314] Dadurch sendet das Freisprechgerät 230
seine MAC-Adresse an das tragbare Endgerät C210, 
und das tragbare Endgerät C210 sendet seine 
MAC-Adresse und Nutzer-Informationen an das Frei-
sprechgerät 230. Auf diese Weise erhält das Frei-
sprechgerät 230 die MAC-Adresse und Nutzer-Infor-
mationen des tragbaren Endgeräts C210 (Schritt 
S818), während das tragbare Endgerät C210 die 
MAC-Adresse des Freisprechgeräts 230 erhält 
(Schritt S820).

[0315] Anschließend misst die Steuereinheit 236
des Freisprechgeräts 230 die elektrische Feldstärke 
eines von dem tragbaren Endgerät C210 gesendeten 
Funksignals, indem sie ein gesendetes Signal refe-
renziert, das die MAC-Adresse und Nutzer-Informati-
onen enthält. Die Steuereinheit 236 assoziiert dann 
die gemessene elektrische Feldstärke mit der emp-
fangenen MAC-Adresse und den empfangenen Nut-
zer-Informationen und speichert sie in der Speicher-
einheit 232 ab (Schritt S822).

[0316] Fig. 35 ist eine Tabelle, die Feldstärke-Daten 
232e zeigt, die in der vorstehend beschriebenen Wei-
se erzeugt und in der Speichereinheit 232 gespei-
chert werden.

[0317] Bei diesen Feldstärke-Daten 232e werden 
die MAC-Adresse „0x1234567890AB" und die Nut-
zer-Informationen „090-1234-5678" des tragbaren 
Endgeräts A210 mit „E1" assoziiert, die die elektri-
sche Feldstärke des Funksignals des tragbaren End-
geräts A210 bezeichnet. Außerdem werden die 
MAC-Adresse „0x234567890ABC" und die Nut-
zer-Informationen „090-2345-6789" des tragbaren 
Endgeräts B210 mit „E2" assoziiert, die die elektri-
sche Feldstärke des Funksignals des tragbaren End-
geräts B210 bezeichnet. Außerdem werden die 
MAC-Adresse „0x34567890ABCD" und die Nut-
zer-Informationen „090-9876-5432" des tragbaren 
Endgeräts C10 mit „E3" assoziiert, die die elektrische 
Feldstärke des Funksignals des tragbaren Endgeräts 
C210 bezeichnet.

[0318] In dem Fahrzeug nimmt der Nutzer auf dem 
Fahrersitz Platz, und die Nutzer B und C nehmen auf 
den Rücksitzen Platz. Dadurch ist das tragbare End-
gerät A210 des Nutzers A dem Freisprechgerät 230
am nächsten, das tragbare Endgerät B210 des Nut-
zers B ist dem Freisprechgerät 230 am zweitnächs-
ten, und das tragbare Endgerät C210 ist von dem 

Freisprechgerät 230 am weitesten entfernt.

[0319] Das heißt, die drei elektrischen Feldstärken 
E1, E2 und E3 in den Feldstärke-Daten 232e erfüllen 
den Ausdruck E1 > E2 > E3.

[0320] Nehmen wir an, dass durch eine Operation 
des Nutzers A ein Verbindungsbefehlssignal zur Her-
stellung einer Kommunikationsverbindung in die 
Steuereinheit 236 des Freisprechgeräts 230 einge-
geben wird (Schritt S824). Die Steuereinheit 236
durchsucht dann die Feldstärke-Daten 232e nach der 
größten Feldstärke (Schritt S826).

[0321] Dadurch findet die Steuereinheit 236 die 
größte elektrische Feldstärke E1 in den Feldstär-
ke-Daten 232e und liest die mit der größten elektri-
schen Feldstärke E1 assoziierte MAC-Adresse 
„0x1234567890AB". Die Steuereinheit 236 spezifi-
ziert als ihr Ziel-Kommunikationsgerät das tragbare 
Endgerät A210, das die gelesene MAC-Adresse hat, 
und stellt eine Bluetooth-Kommunikationsverbindung 
zwischen einer Kommunikationseinheit 231 des Frei-
sprechgeräts 230 und einer Endgerät-Kommunikati-
onseinheit 211 des spezifizierten tragbaren Endge-
räts A210 her (Schritt S828).

[0322] Nachdem die Kommunikationsverbindung 
auf diese Weise hergestellt worden ist, schalten das 
Freisprechgerät 230 und das tragbare Endgerät 
A210 auf den Freisprechbetrieb um und führen die 
Freisprech-Aktivierung aus, die in den Schritten 
S730-S738 von Fig. 26 dargestellt ist.

[0323] Bei dem Freisprech-Kommunikationssystem 
200 der vorliegenden Ausführungsform ist es nicht 
erforderlich, vorher ein Personenkennzeichen sowie 
eine MAC-Adresse und Nutzer-Informationen eines 
tragbaren Endgeräts 210 in der Speichereinheit 232
des Freisprechgeräts 230 zu registrieren, wie es bei 
der zweiten und dritten Ausführungsform notwendig 
ist. Das vorliegende Freisprechgerät 230 kann ohne 
diese vorherige Registrierung ein geeignetes tragba-
res Endgerät 210 entsprechend der elektrischen 
Feldstärke automatisch als Ziel-Kommunikationsge-
rät spezifizieren und eine Kommunikationsverbin-
dung mit dem spezifizierten tragbaren Endgerät 210
herstellen. Und da das vorliegende Freisprech-Kom-
munikationssystem 200 kein Personenkennzei-
chen-Gerät 260 benötigt, kann eine Kostensenkung 
erreicht werden. Außerdem spezifiziert das vorlie-
gende Freisprechgerät 230 als sein Ziel-Kommunika-
tionsgerät ein tragbares Endgerät 210, das das Sig-
nal mit der größten elektrischen Feldstärke sendet. 
Dadurch besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass 
das Freisprechgerät 230 das tragbare Endgerät 210
des Fahrers, der dem Freisprechgerät 230 am nächs-
ten ist, wählt, wodurch das Freisprechgerät 230 den 
am besten geeigneten Ziel-Nutzer wählen kann.
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[0324] Bei der vorstehenden Ausführungsform wer-
den die MAC-Adresse und Nutzer-Informationen ei-
nes tragbaren Endgeräts 210 nicht vorher in dem 
Freisprechgerät 230 registriert. Sie können jedoch 
wie bei der zweiten und dritten Ausführungsform vor-
her registriert werden. In diesem Fall werden die in 
Fig. 35 angegebenen Feldstärke-Daten 232e bei-
spielsweise ohne die vorher registrierten elektrischen 
Feldstärken in der Speichereinheit 232 des Frei-
sprechgeräts 230 registriert. In den Schritten S806, 
S814 und S822 von Fig. 34 wird jede gemessene 
elektrische Feldstärke mit einer MAC-Adresse und 
Nutzer-Informationen verknüpft, die vorher registriert 
worden sind, und wird in der Speichereinheit 232 ab-
gespeichert.

[0325] Zur Beschreibung des erfindungsgemäßen 
Freisprech-Kommunikationssystems sind die erste 
bis vierte Ausführungsform verwendet worden, aber 
es dürfte klar sein, dass die vorliegende Erfindung 
nicht auf diese Ausführungsformen beschränkt ist. 
Nachstehend werden mögliche Modifikationen be-
schrieben.

[0326] Die erste bis vierte Ausführungsform be-
schreiben ein Freisprech- Kommunikationssystem 
als Beispiel für ein erfindungsgemäßes Kommunika-
tionssystem, aber das erfindungsgemäße Kommuni-
kationssystem ist nicht auf dieses Freisprech-Kom-
munikationssystem beschränkt.

[0327] Bei der ersten bis vierten Ausführungsform 
ist das Freisprechgerät 130/230 in einem Kraftfahr-
zeug installiert, aber es kann auch an anderen Orten, 
wie etwa einem anderen Fahrzeug als einem Kraft-
fahrzeug und in einem Gebäude, installiert werden. 
Das Freisprechgerät 130/230 braucht nicht an einem 
Ort fest installiert zu werden, sondern es kann orts-
veränderlich sein.

[0328] Bei der ersten bis vierten Ausführungsform 
wird eine Bluetooth-Funkkommunikation zwischen 
dem Freisprechgerät 130/230 und dem tragbaren 
Endgerät 110/210 durchgeführt. Diese Funkkommu-
nikation ist jedoch nicht auf die Bluetooth-Kommuni-
kation beschränkt, sondern es kann alternativ eine 
andere Funkkommunikation, die anderen Standards 
entspricht, durchgeführt werden. Anstatt einer 
MAC-Adresse kann eine andere Adresse, die für ein 
Gerät spezifisch ist, wie etwa eine Telefonnummer, 
verwendet werden.

[0329] Bei der ersten bis vierten Ausführungsform 
erhält das Freisprechgerät 130/230 zuerst die 
MAC-Adresse des tragbaren Endgeräts 110/210, und 
dann erhält das tragbare Endgerät 110/210 die 
MAC-Adresse des Freisprechgeräts 130/230. Alter-
nativ kann jedoch auch das tragbare Endgerät 
110/210 zuerst die MAC-Adresse des Freisprechge-
räts 130/230 erhalten.

[0330] Das Freisprechgerät 130/230 kann auch ein 
Gerät suchen, mit dem es eine Bluetooth-Kommuni-
kation nur dann durchführen kann, wenn es einen Be-
fehl von einem Nutzer empfängt, obwohl in der ersten 
bis vierten Ausführungsform beschrieben wird, dass 
das Freisprechgerät 130/230 diese Suche ständig 
durchführt. Alternativ kann das tragbare Endgerät 
110/210 diese Suche durchführen und das durch die 
Suche gefundene Freisprechgerät 130/230 auffor-
dern, seine MAC-Adresse zu senden. Das tragbare 
Endgerät 110/210 kann seine MAC-Adresse und Nut-
zer-Informationen zur gleichen Zeit oder zu verschie-
denen Zeiten senden. Wenn die Bluetooth-Kommuni-
kation durchgeführt wird, können Nutzer-Informatio-
nen in eine Antwort („LMP_NAME_RES") auf eine 
Anfrage („LMP_NAME_REQ") zu nutzerfreundlichen 
Namen integriert werden, die von dem Freisprechge-
rät 130/230 an das tragbare Endgerät 110/210 ge-
sendet wird.

[0331] Bei der ersten bis vierten Ausführungsform 
wählt das Freisprechgerät 130/230 eines von mehre-
ren tragbaren Endgeräten 130/230 (Anm. d. Übers.: 
muss wohl „110/210" heißen) in dem Kommunikati-
onsbereich. Das Freisprechgerät 130/230 kann je-
doch mit mehreren tragbaren Endgeräten 110/210
verbunden werden. Diese Verbindung kann eine 
Stern- oder Bus-Topologie haben.

[0332] Während das Freisprechgerät 130/230 mit 
einem tragbaren Endgerät 110/210, das von mehre-
ren Endgeräten 110/210 gewählt worden ist, kommu-
niziert, kann das Freisprechgerät 130/230 das 
Ziel-Kommunikationsgerät von dem aktuellen tragba-
ren Endgerät 110/210 in ein anderes tragbares End-
gerät 110/210 ändern. Wenn beispielsweise das trag-
bare Endgerät B210 einen Notruf empfängt, während 
das Freisprechgerät 230 mit dem tragbaren Endgerät 
A210 kommuniziert, sendet das Endgerät B210 eine 
spezielle Anforderung zur Herstellung einer Kommu-
nikationsverbindung mit dem Endgerät B210 an das 
Freisprechgerät 230. Wenn das Freisprechgerät 230
diese Anforderung empfängt, unterbricht es die Kom-
munikationsverbindung mit dem tragbaren Endgerät 
A210 und stellt eine neue Kommunikationsverbin-
dung mit dem anfordernden tragbaren Endgerät 
B210 her. Dadurch kann die Handhabung des vorlie-
genden Freisprech-Kommunikationssystems verein-
facht werden.

[0333] Das Freisprechgerät 130/230 und das trag-
bare Gerät 110/210 der ersten bis vierten Ausfüh-
rungsform können auch einander authentisieren, be-
vor sie eine Kommunikationsverbindung herstellen. 
Das kann beispielsweise dadurch geschehen, dass 
Passwörter für das Freisprechgerät 130/230 und das 
tragbare Endgerät 110/210 bereitgestellt werden und 
der Nutzer veranlasst wird, das Passwort einzuge-
ben. Mit dieser Authentisierung kann vermieden wer-
den, dass das Freisprechgerät 130/230 eine Kommu-
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nikationsverbindung mit einem nicht-authentisierten 
tragbaren Endgerät 110/210 herstellt.

[0334] Die erste bis vierte Ausführungsform be-
schreiben zwar die Nutzer-Informationen als Telefon-
nummer, aber die Nutzer-Informationen sind nicht auf 
eine Telefonnummer beschränkt, sondern können 
eine Modellnummer (wie etwa „P504-i") oder eine 
Seriennummer des tragbaren Endgeräts 110/210
oder nutzerfreundliche Text-Informationen, wie etwa 
„Telefonnummer von Müller", sein.

[0335] Bei der ersten bis vierten Ausführungsform 
speichert das Freisprechgerät 130/230 seine eigene 
MAC-Adresse in der Speichereinheit 132/232, und 
das tragbare Endgerät 110/210 speichert seine eige-
ne MAC-Adresse in der Speichereinheit 116/216. 
Diese MAC-Adresse kann jedoch in anderen Berei-
chen als den Speichereinheiten 132/232 und 
116/216, wie etwa in der Kommunikationseinheit 
131/321 und der Endgerät-Kommunikationseinheit 
111/211, gespeichert werden.

[0336] Die erste und zweite Ausführungsform be-
schreiben, dass das Freisprechgerät 130/230 das Mi-
krofon 137/237, den Lautsprecher 138/238 und die 
Anzeigeeinheit 139/239 aufweist. Das Freisprechge-
rät 130/230 muss jedoch nicht alle diese Einheiten 
aufweisen. Ebenso wird bei der ersten und zweiten 
Ausführungsform beschrieben, dass das tragbare 
Endgerät 110/210 das Mikrofon 113/213, den Laut-
sprecher 114/214 und die Anzeigeeinheit 115/215
aufweist, aber das tragbare Endgerät 110/210 muss 
nicht alle diese Einheiten aufweisen. Wenn das Frei-
sprechgerät 130/230 nicht die Anzeigeeinheit 
139/239 aufweist, kann die Steuereinheit 136/236
des Freisprechgeräts 130/230 eine Sprachsynthe-
sier-Einheit aufweisen, die eine Führungssprache 
zum Mitteilen der Nutzer-Informationen an den Nut-
zer erzeugt, die bei den vorgenannten Ausführungs-
formen von der Anzeigeeinheit 139/239 angezeigt 
werden. Die erzeugte Führungssprache wird dann 
von dem Lautsprecher 138/238 ausgegeben.

[0337] Wie bei der ersten Ausführungsform kann 
das Verbindungsbefehlssignal ausgegeben werden, 
wenn die Fahrzeugtüren mit den Entriegelungssig-
nal, das von einem Sender eines schlüssellosen Ein-
stiegssystems gesendet wird, entriegelt werden oder 
wenn der Motor angelassen wird oder, bei der zwei-
ten und dritten Ausführungsform, auch dann, wenn 
erkannt wird, dass der Fahrer platznimmt. Dadurch 
kann das Freisprechgerät 230 ein geeignetes tragba-
res Endgerät 210 spezifizieren und auf den Frei-
sprechbetrieb schalten, ohne dass der Nutzer das 
Freisprechgerät 230 in Betrieb setzen muss und auf 
das Umschalten auf den Freisprechbetrieb achten 
muss.

[0338] Bei der zweiten Ausführungsform misst die 

Steuereinheit 235 (Anm. d. Übers.: muss wohl „236"
heißen) des Freisprechgeräts 230 die elektrische 
Feldstärke eines von einem tragbaren Endgerät 210
gesendeten Signals, speichert die gemessene Feld-
stärke aber nicht in der Speichereinheit 232. Die 
Steuereinheit 236 kann jedoch wie bei der vierten 
Ausführungsform die gemessene elektrische Feld-
stärke in den persönlichen Registrierungsdaten 232d
in der Speichereinheit 232 registrieren. Dadurch 
kann die Steuereinheit 236 ein geeignetes tragbares 
Endgerät 210 entsprechend der Priorität, dem Perso-
nenkennzeichen, dem gültigen Flag und der elektri-
schen Feldstärke genauer auswählen.

Patentansprüche

1.  Kommunikationssystem mit einer Vielzahl von 
Kommunikationsgeräten, die jeweils mit einem ande-
ren Kommunikationsgerät aus der Vielzahl von Kom-
munikationsgeräten dadurch kommunizieren, dass 
sie eine Adresse des anderen Kommunikationsge-
räts erhalten, wobei jedem Kommunikationsgerät 
eine andere Adresse zugewiesen wird,  
dadurch gekennzeichnet, dass eines der Vielzahl 
von Kommunikationsgeräten Folgendes aufweist:  
eine Erhaltungseinheit, die so betreibbar ist, dass sie 
eine Adresse eines anderen Kommunikationsgeräts 
von dem anderen Kommunikationsgerät erhält;  
eine Registriereinheit, die so betreibbar ist, dass sie 
in Reaktion auf den Empfang eines ersten Triggersi-
gnals eine der mit der Erhaltungseinheit erhaltenen 
Adressen in der Registriereinheit registriert; und  
eine Spezifiziereinheit, die so betreibbar ist, dass sie 
die registrierte Adresse aus der Registriereinheit liest 
und in Reaktion auf den Empfang eines zweiten Trig-
gersignals ein Kommunikationsgerät als Ziel-Kom-
munikationsgerät spezifiziert, wobei das spezifizierte 
Kommunikationsgerät die gelesene registrierte 
Adresse hat,  
wobei  
das Kommunikationssystem so betreibbar ist, dass 
ein Benutzer eine Freisprech-Kommunikation durch-
führen kann,  
das eine der Vielzahl von Kommunikationsgeräten in 
einem Kraftfahrzeug installiert ist,  
das andere Kommunikationsgerät die Funktion eines 
Mobiltelefons hat und  
das zweite Triggersignal ein Ereignis anzeigt, das in 
dem Kraftfahrzeug geschehen ist und festgestellt 
wird.

2.  Kommunikationssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Triggersignal 
anzeigt, dass ein Motor des Kraftfahrzeugs angelas-
sen wird.

3.  Kommunikationssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass  
ein Sender in dem Kraftfahrzeug vorgesehen ist, der 
in Reaktion auf eine Operation durch den Benutzer 
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ein Entriegelungssignal zum Entriegeln einer Tür des 
Kraftfahrzeugs sendet, und  
das zweite Triggersignal anzeigt, dass die Tür durch 
das Entriegelungssignal entriegelt wird.

4.  Kommunikationssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass  
das Kraftfahrzeug eine Sitz-Erkennungseinheit auf-
weist, die so betreibbar ist, dass sie das Sitzen eines 
Fahrers des Kraftfahrzeugs erkennt, und  
das zweite Triggersignal anzeigt, dass das Sitzen er-
kannt wird.

5.  Kommunikationssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Triggersignal 
als Ergebnis einer Operation durch den Benutzer 
ausgegeben wird.

6.  Kommunikationssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass  
das eine der Vielzahl von Kommunikationsgeräten 
außerdem eine Wähleinheit aufweist, die so betreib-
bar ist, dass sie eine der mit der Erhaltungseinheit er-
haltenen Adressen wählt,  
und  
die Registriereinheit die gewählte Adresse in der Re-
gistriereinheit registriert.

7.  Kommunikationssystem nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass  
die Erhaltungseinheit außerdem von dem anderen 
Kommunikationsgerät Benutzer-Informationen er-
hält, die Informationen zu einem Benutzer des ande-
ren Kommunikationsgeräts angeben, und  
das eine der Vielzahl von Kommunikationsgeräten 
außerdem eine Anzeige-Einheit aufweist, die so be-
treibbar ist, dass sie die erhaltenen Benutzer-Infor-
mationen anzeigt.

8.  Kommunikationssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass  
das eines der Vielzahl von Kommunikationsgeräten 
eine Funkkommunikation mit dem anderen Kommu-
nikationsgerät durchführt und  
die Erhaltungseinheit die Adresse des anderen Kom-
munikationsgeräts durch Durchführen der Funkkom-
munikation mit dem anderen Kommunikationsgerät 
erhält.

9.  Kommunikationssystem nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass  
das eine der Vielzahl von Kommunikationsgeräten 
außerdem eine Messeinheit aufweist, die so betreib-
bar ist, dass sie die elektrische Feldstärke eines 
Funksignals misst, das von dem anderen Kommuni-
kationsgerät gesendet wird, und  
die mit der Registriereinheit registrierte Adresse über 
ein Funksignal gesendet wird, das im Ergebnis der 
Messung mit der Messeinheit als Funksignal mit der 
größten elektrischen Feldstärke ermittelt wird.

10.  Kommunikationssystem nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass  
das eine der Vielzahl von Kommunikationsgeräten 
außerdem eine Speichereinheit aufweist, die so be-
treibbar ist, dass sie die mit der Erhaltungseinheit er-
haltene Adresse mit einer Priorität assoziiert und die 
mit der Priorität assoziierte Adresse speichert, und  
die mit der Registriereinheit registrierte Adresse mit 
der höchsten Priorität aller in der Speichereinheit ge-
speicherten Prioritäten assoziiert wird.

11.  Kommunikationssystem nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass  
die Erhaltungseinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie eine Gruppe von Identifikationsinformatio-
nen (ID-Informationen), die einem Benutzer zugeord-
net sind, erhält,  
die Registriereinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie eine erhaltene Adresse mit einer letzten 
Gruppe von ID-Informationen, die zuletzt mit der Er-
haltungseinheit erhalten worden ist, assoziiert und 
die erhaltene Adresse und die letzte Gruppe von 
ID-Informationen in der Registriereinheit registriert, 
und  
die Spezifiziereinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie die Registriereinheit nach der letzten Grup-
pe von ID-Informationen durchsucht und das Kom-
munikationsgerät mit der Adresse spezifiziert, die mit 
der letzten Gruppe von ID-Informationen assoziiert 
ist.

12.  Kommunikationssystem nach Anspruch 11, 
dadurch gekennzeichnet, dass  
das eine der Vielzahl von Kommunikationsgeräten 
außerdem eine Wähleinheit aufweist, die so betreib-
bar ist, dass sie entsprechend einer Operation durch 
einen Benutzer eine der mit der Erhaltungseinheit er-
haltenen Adressen wählt, und  
die Registriereinheit die gewählte Adresse in der Re-
gistriereinheit registriert.

13.  Kommunikationssystem nach Anspruch 12, 
dadurch gekennzeichnet, dass  
die Erhaltungseinheit außerdem von dem anderen 
Kommunikationsgerät Benutzer-Informationen er-
hält, die Informationen zu einem Benutzer des ande-
ren Kommunikationsgeräts angeben, und  
das eine der Vielzahl von Kommunikationsgeräten 
außerdem eine Anzeige-Einheit aufweist, die so be-
treibbar ist, dass sie die erhaltenen Benutzer-Infor-
mationen anzeigt.

14.  Kommunikationssystem nach Anspruch 11, 
dadurch gekennzeichnet, dass  
das eine der Vielzahl von Kommunikationsgeräten 
eine Funkkommunikation mit dem anderen Kommu-
nikationsgerät durchführt und  
die Erhaltungseinheit die Adresse des anderen Kom-
munikationsgeräts durch Durchführen der Funkkom-
munikation mit dem anderen Kommunikationsgerät 
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erhält.

15.  Kommunikationssystem nach Anspruch 14, 
dadurch gekennzeichnet, dass  
das eine der Vielzahl von Kommunikationsgeräten 
außerdem eine Messeinheit aufweist, die so betreib-
bar ist, dass sie die elektrische Feldstärke eines 
Funksignals misst, das von dem anderen Kommuni-
kationsgerät gesendet wird,  
die Registriereinheit außerdem die erhaltene Adres-
se mit der gemessenen elektrischen Feldstärke as-
soziiert und außerdem die mit der Adresse assoziier-
te elektrische Feldstärke in der Registriereinheit re-
gistriert und  
die Spezifiziereinheit, wenn sie nach dem Durchsu-
chen der Registriereinheit keine letzte Gruppe von 
ID-Informationen findet, ein Kommunikationsgerät 
als Ziel-Kommunikationsgerät spezifiziert, wobei das 
spezifizierte Kommunikationsgerät eine Adresse hat, 
die mit der größten elektrischen Feldstärke aller in 
der Registriereinheit registrierten elektrischen Feld-
stärken assoziiert ist.

16.  Kommunikationssystem nach Anspruch 11, 
dadurch gekennzeichnet, dass  
die Registriereinheit außerdem die erhaltene Adres-
se mit einer Priorität assoziiert und die mit der Priori-
tät assoziierte Adresse in der Registriereinheit regis-
triert und  
die Spezifiziereinheit, wenn sie nach dem Durchsu-
chen der Registriereinheit keine letzte Gruppe von 
ID-Informationen findet, das Kommunikationsgerät 
spezifiziert, das eine Adresse hat, die mit der höchs-
ten Priorität aller in der Registriereinheit registrierten 
Prioritäten assoziiert ist.

17.  Kommunikationssystem nach Anspruch 11, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Spezifiziereinheit 
das Kommunikationsgerät spezifiziert, sobald ein 
Motor des Kraftfahrzeugs angelassen wird.

18.  Kommunikationssystem nach Anspruch 11, 
dadurch gekennzeichnet, dass  
ein Sender in dem Kraftfahrzeug vorgesehen ist, der 
in Reaktion auf eine Operation durch den Benutzer 
ein Entriegelungssignal zum Entriegeln einer Tür des 
Kraftfahrzeugs sendet, und  
die Spezifiziereinheit das Kommunikationsgerät spe-
zifiziert, sobald die Tür entriegelt wird.

19.  Kommunikationssystem nach Anspruch 11, 
dadurch gekennzeichnet, dass  
das Kraftfahrzeug eine Sitz-Erkennungseinheit auf-
weist, die so betreibbar ist, dass sie das Sitzen eines 
Fahrers des Kraftfahrzeugs erkennt, und  
die Spezifiziereinheit das Kommunikationsgerät spe-
zifiziert, sobald das Sitzen erkannt wird.

20.  Kommunikationssystem nach Anspruch 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass  

eine Messeinheit so betreibbar ist, dass sie die elek-
trische Feldstärke eines Funksignals misst, das von 
dem anderen Kommunikationsgerät gesendet wird,  
die Registriereinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie die erhaltene Adresse mit der mit der Mess-
einheit gemessenen elektrischen Feldstärke assozi-
iert, wenn die Adresse erhalten wird, und die Adresse 
und die elektrische Feldstärke, die miteinander asso-
ziiert sind, in der Registriereinheit registriert, und  
die Spezifiziereinheit weiterhin so betreibbar ist, dass 
sie die Registriereinheit nach der größten elektri-
schen Feldstärke durchsucht und das Kommunikati-
onsgerät spezifiziert, das eine Adresse hat, die mit 
der größten elektrischen Feldstärke assoziiert ist.

21.  Kommunikationssystem nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass  
die Registriereinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie die erhaltene Adresse mit einer Priorität as-
soziiert und die mit der Priorität assoziierte Adresse 
in der Registriereinheit registriert, und  
die Spezifiziereinheit weiterhin so betreibbar ist, dass 
sie das Kommunikationsgerät spezifiziert, das eine 
Adresse hat, die mit der höchsten Priorität aller in der 
Registriereinheit registrierten Prioritäten assoziiert 
ist.

22.  Kommunikationsgerät, das mit einer Kommu-
nikationsvorrichtung dadurch kommuniziert, dass es 
eine Adresse der Kommunikationsvorrichtung erhält, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Kommunikations-
gerät Folgendes aufweist:  
eine Erhaltungseinheit, die so betreibbar ist, dass sie 
eine Adresse einer Kommunikationsvorrichtung von 
der Kommunikationsvorrichtung erhält;  
eine Registriereinheit, die so betreibbar ist, dass sie 
in Reaktion auf den Empfang eines ersten Triggersi-
gnals eine der mit der Erhaltungseinheit erhaltenen 
Adressen in der Registriereinheit registriert; und  
eine Spezifiziereinheit, die so betreibbar ist, dass sie 
die registrierte Adresse aus der Registriereinheit liest 
und in Reaktion auf den Empfang eines zweiten Trig-
gersignals eine Kommunikationsvorrichtung als 
Ziel-Kommunikationsvorrichtung spezifiziert, wobei 
die spezifizierte Kommunikationsvorrichtung die ge-
lesene registrierte Adresse hat,  
wobei  
das Kommunikationsgerät in einem Kraftfahrzeug in-
stalliert ist und mit einem in das Kraftfahrzeug mitge-
nommenen Mobiltelefon kommuniziert, sodass ein 
Benutzer eine Freisprech-Kommunikation durchfüh-
ren kann, und  
das zweite Triggersignal ein Ereignis anzeigt, das in 
dem Kraftfahrzeug geschehen ist und festgestellt 
wird.

23.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 22, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Triggersignal 
anzeigt, dass ein Motor des Kraftfahrzeugs angelas-
sen wird.
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24.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 22, da-
durch gekennzeichnet, dass  
ein Sender in dem Kraftfahrzeug vorgesehen ist, der 
in Reaktion auf eine Operation durch den Benutzer 
ein Entriegelungssignal zum Entriegeln einer Tür des 
Kraftfahrzeugs sendet, und  
das zweite Triggersignal anzeigt, dass die Tür durch 
das Entriegelungssignal entriegelt wird.

25.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 22, da-
durch gekennzeichnet, dass  
das Kraftfahrzeug eine Sitz-Erkennungseinheit auf-
weist, die so betreibbar ist, dass sie das Sitzen eines 
Fahrers des Kraftfahrzeugs erkennt, und  
das zweite Triggersignal anzeigt, dass das Sitzen er-
kannt wird.

26.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 22, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Triggersignal 
als Ergebnis einer Operation durch den Benutzer 
ausgegeben wird.

27.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 22, da-
durch gekennzeichnet, dass  
die Erhaltungseinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie eine Gruppe von ID-Informationen, die ei-
nem Benutzer zugeordnet sind, von der Kommunika-
tionsvorrichtung erhält,  
die Registriereinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie eine erhaltene Adresse mit einer letzten 
Gruppe von ID-Informationen, die zuletzt mit der Er-
haltungseinheit erhalten worden ist, assoziiert und 
die erhaltene Adresse und die letzte Gruppe von 
ID-Informationen in der Registriereinheit registriert, 
und  
die Spezifiziereinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie die Registriereinheit nach der letzten Grup-
pe von ID-Informationen durchsucht und die Kommu-
nikationsvorrichtung mit der Adresse spezifiziert, die 
mit der letzten Gruppe von ID-Informationen assozi-
iert ist.

28.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 27, da-
durch gekennzeichnet, dass  
die Erhaltungseinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie von der Kommunikationsvorrichtung Benut-
zer-Informationen erhält, die Informationen zu einem 
Benutzer der Kommunikationsvorrichtung angeben,  
eine Anzeige-Einheit so betreibbar ist, dass sie die 
erhaltenen Benutzer-Informationen anzeigt,  
die Wähleinheit außerdem so betreibbar ist, dass sie 
entsprechend einer Operation durch einen Benutzer 
eine der mit der Erhaltungseinheit erhaltenen Adres-
sen wählt, und  
die Registriereinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie die gewählte Adresse mit einer letzten Grup-
pe von ID-Informationen, die zuletzt mit der Erhal-
tungseinheit erhalten worden ist, assoziiert und die 
gewählte Adresse und die letzte Gruppe von ID-Infor-
mationen in der Registriereinheit registriert.

29.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 22, da-
durch gekennzeichnet, dass  
eine Messeinheit so betreibbar ist, dass sie die elek-
trische Feldstärke eines Funksignals misst, das von 
der Kommunikationsvorrichtung gesendet wird,  
die Registriereinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie die erhaltene Adresse mit der mit der Mess-
einheit gemessenen elektrischen Feldstärke assozi-
iert, wenn die Adresse erhalten wird, und die Adresse 
und die elektrische Feldstärke, die miteinander asso-
ziiert sind, in der Registriereinheit registriert, und  
die Spezifiziereinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie die Registriereinheit nach der größten elek-
trischen Feldstärke durchsucht und die Kommunika-
tionsvorrichtung spezifiziert, die eine Adresse hat, die 
mit der größten elektrischen Feldstärke assoziiert ist.

30.  Kommunikationsgerät nach Anspruch 22, da-
durch gekennzeichnet, dass  
die Registriereinheit außerdem so betreibbar ist, 
dass sie die erhaltene Adresse mit einer Priorität as-
soziiert und die mit der Priorität assoziierte Adresse 
in der Registriereinheit registriert, und  
die Spezifiziereinheit weiterhin so betreibbar ist, dass 
sie die Kommunikationsvorrichtung spezifiziert, die 
eine Adresse hat, die mit der höchsten Priorität aller 
in der Registriereinheit registrierten Prioritäten asso-
ziiert ist.

31.  Kommunikationsverfahren, das für ein Kom-
munikationsgerät verwendet wird, das in einen Kom-
munikationssystem enthalten ist, das eine Vielzahl 
von Kommunikationsgeräten aufweist, die jeweils mit 
einem anderen Kommunikationsgerät aus der Viel-
zahl von Kommunikationsgeräten dadurch kommuni-
zieren, dass sie eine Adresse des anderen Kommu-
nikationsgeräts erhalten, wobei jedem Kommunikati-
onsgerät eine andere Adresse zugewiesen wird,  
dadurch gekennzeichnet, dass das Kommunikations-
verfahren Folgendes aufweist:  
einen Erhaltungsschritt zum Erhalten einer Adresse 
eines anderen Kommunikationsgeräts von dem an-
deren Kommunikationsgerät;  
einen Registrierschritt zum Registrieren einer der in 
dem Erhaltungsschritt erhaltenen Adressen in einem 
Speicherbereich in Reaktion auf den Empfang eines 
ersten Triggersignals und  
einen Spezifizierschritt zum Lesen der registrierten 
Adresse aus dem Speicherbereich und zum Spezifi-
zieren eines Kommunikationsgeräts als Ziel-Kommu-
nikationsgerät in Reaktion auf den Empfang eines 
zweiten Triggersignals, wobei das spezifizierte Kom-
munikationsgerät die gelesene registrierte Adresse 
hat, wobei  
das Kommunikationsgerät in einem Kraftfahrzeug in-
stalliert ist und so betreibbar ist, dass es mit einem in 
das Kraftfahrzeug mitgenommenen Mobiltelefon 
kommuniziert, sodass ein Benutzer eine Frei-
sprech-Kommunikation durchführen kann, und  
das zweite Triggersignal ein Ereignis anzeigt, das in 
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dem Kraftfahrzeug geschehen ist und festgestellt 
wird.

32.  Kommunikationsverfahren nach Anspruch 
31, dadurch gekennzeichnet, dass  
in dem Erhaltungsschritt außerdem eine Gruppe von 
ID-Informationen, die einem Benutzer zugeordnet 
sind, von dem anderen Kommunikationsgerät erhal-
ten wird,  
in dem Registrierschritt außerdem eine erhaltene 
Adresse mit einer letzten Gruppe von ID-Informatio-
nen, die zuletzt in dem Erhaltungsschritt erhalten 
worden ist, assoziiert wird und die erhaltene Adresse 
und die letzte Gruppe von ID-Informationen in der 
Registriereinheit registriert werden und  
in dem Spezifizierschritt außerdem die gesamte re-
gistrierte Gruppe von ID-Informationen nach der letz-
ten Gruppe von ID-Informationen durchsucht wird 
und das Kommunikationsgerät mit der Adresse spe-
zifiziert wird, die mit der letzten Gruppe von ID-Infor-
mationen assoziiert ist.

33.  Kommunikationsverfahren nach Anspruch 
31, dadurch gekennzeichnet, dass  
in dem Erhaltungsschritt die Adresse durch Funk-
kommunikation erhalten wird,  
in einem weiteren Messschritt die elektrische Feld-
stärke eines Funksignals gemessen wird, das von 
dem anderen Kommunikationsgerät gesendet wird,  
in dem Registrierschritt außerdem die erhaltene 
Adresse mit der in dem Messschritt gemessenen 
elektrischen Feldstärke assoziiert wird, wenn die 
Adresse erhalten wird, und die Adresse und die elek-
trische Feldstärke, die miteinander assoziiert sind, 
registriert werden, und  
in dem Spezifizierschritt außerdem alle registrierten 
elektrischen Feldstärken nach der größten elektri-
schen Feldstärke durchsucht werden und das Kom-
munikationsgerät spezifiziert wird, das eine Adresse 
hat, die mit der höchsten elektrischen Feldstärke as-
soziiert ist.

34.  Computerprogrammprodukt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es ein Steuerprogramm aufweist, 
das so eingerichtet ist, dass es das Kommunikations-
verfahren nach einem der Ansprüche 31 bis 33 imp-
lementiert, wenn es in einem programmgesteuerten 
Kommunikationsgerät abgearbeitet wird, das in einen 
Kommunikationssystem enthalten ist, das eine Viel-
zahl von Kommunikationsgeräten aufweist, die je-
weils mit einem anderen Kommunikationsgerät aus 
der Vielzahl von Kommunikationsgeräten dadurch 
kommunizieren, dass sie eine Adresse des anderen 
Kommunikationsgeräts erhalten, wobei jedem Kom-
munikationsgerät eine andere Adresse zugewiesen 
wird.

35.  Maschinenlesbares Speichermedium, da-
durch gekennzeichnet, dass es das Computerpro-

grammprodukt nach Anspruch 34 aufweist.

Es folgen 35 Blatt Zeichnungen
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